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führers Dombal und einer ganzen Reihe seiner Ge¬

sinnungsgenossen . Ferner wurden auch ungarische und

französische Kommunisten in Moskau festgesetzt .

Wöchentlich
mit einer tägliche «

Dr . Schacht hatte am Donnerstagnachmittag eine Unter¬
redung mit dem französischen Finanzminister Vincent
A u r i o l . Die Unterredung dauerte eine Stunde . Dr .
Schacht gab beim Verlasien des Finanzministeriums keine
Erklärungen ab . Vincent Aurio ! beschränkte sich darauf , zu
sagen , daß die Besprechung einem allgemeinen überblick ge¬
gellten häbe . Man habe die verschiedenen wirtschaftlichen
und Finanzfragen der Stunde geprüft .

Deutscher Wille zum Welthandel .

Eine neue Rede Dr . Schachts . — Deutsche Kohle und französische Rohstoffe . — Günstiger
Stand der deutsch - französischen Handelsvertragsverhandlungen .

Die Moskauer Machtkämpfe dauern an
Rennnele , Neumann , und andere ehemalige KPD . - Häuptlinge verhaftet .

aber wir erwarten auch , datz Frankreich
seinen eigenen reichen Rohstoffschätzen un
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austausch gegeben ? Wir sind bereit , die Franzosen an
unserem Kcchlenreichtum teiknehmen zu lassen , obwohl die
Kohle im Vierjahresplan eine sehr erhebliche Rolle spielt ,' ■ ----- ' ' UNS den Zugang zu

...... . und den Rohftoffschätzen
seiner Kolonien ermöglicht . Zugleich mutz man sich auch in
Frankreich darüber kiar werden , datz ein Handelsver¬
kehr nur dann möglich ist , wenn Frankreich sich
nicht gegen die deutschen Fertigerzeugnisse
sträubt , denn wir können unsere Einfuhr nun einmal nur mit

Moskau , 28 . Mai . ( Funkmeldung .) Wie man

aus zuverlässiger Quelle erfährt , wurde vor kurzem

( Mitte Mai ) in Moskau eine Reihe ehe¬

maliger Häuptlinge der früheren

„ Kommunistischen Partei Deutsch¬
lands "

verhaftet . Unter den Verhafteten be¬

finden sich Hermann Remmele , Heinz Neu¬

mann und Max Richter .

Baldwins Abschied vom Kabinett .
Stanley Baldwin ( Bild links ) tritt von der politi¬
schen Bühne ab . Als sein Nachfolger wird SteotUe
Chamberlain ( Bild rechts ) das Amt des Premier¬
ministers übernehmen . ( Scherls Bilderdienst , M .)

genommen . So kann man schon sagen , datz diese letzte Kabi¬
nettssitzung am Donnerstag eine gewisse geschichtliche Bedeu¬
tung hat . Man nimmt an , datz in dem neuen Kabinett
Chamberlains anstelle Macdonalds Lord Halifax , der bis¬
herige Lordstegelbewahrer , tritt , während Walter Runciman ,
der bisher britischer Wirtschaftsminister war , nunmehr Lord¬
siegelbewahrer wird . Seine letzte Rede im Unterhaus wird
allgemein als ein „ Schwanengesang

"
bezeichnet . Erneut plä¬

dierte er für das Schutzzollsystem, das lediglich den neugeschaf¬
fenen Verhältnisten Rechnung tragen mutzte . Runciman gibt
die Hoffnung auf ein gutes Handelsabkommen mit Amerika
nicht auf . Es ist bezeichnend , datz er stch augenblicklich an die
Schwerindustrie wendet , die sich bereits jetzt dem Auslands¬
markt annehmen soll , damit ste nach der großen Aufrüstung
die ausländischen Märkte bester und schneller bearbeiten kann .

Auch Sir John Simon wird durch seine Berufung in
das Schatzamt einem Wechsel unterworfen , sodatz dadurch

'
wei¬

tere Kabinettsänderungen notwendig werden . Simon hatte
bisher das Innenministerium verwaltet , an dessen Stelle nun¬
mehr der bisherige Gesundheitsminister Sir Kingsley Wood
treten wird . Das Gesundheitsministerium dürfte dem bis -

Englands neues Kabinett .

Der gestrige Tag war für das Kabinett Baldwin der
Tag des Äbschiednchmens . Heute wird Neville Chamber¬
lain an Baldwins Stelle rücken , und man nimmt an , datz
er bei der Audienz im Buckingham -Palast dem König bereits
die neue Kabinettsliste übergibt . Das Kabinett Baldwin hat
eigentlich schon vorher seinen Abschied genommen , denn in
der letzten Woche ließ sich Baldwin im Unterhaus nicht mehr
sehen . Lediglich auf dem letzten Kabinettsrat war er noch
einmal vertreten , um seinen Bericht über die Frage einer
Erhöhung der Abgeordnetenbezüge abzugcben .

Auch Ramsay Macdonald , jener Politiker und ehe¬
maliger Premierminister , der sich in den letzten 15 Jahren in
der Führung der Regierungsgeschäfte mit Baldwin abge¬
wechselt hat , hat ebenfalls letztmalig am Kabinettsrat teil -

Streikfieber in Meriko .

Vor einem Streik in der mexikanischen Erdölgewinnung . -

Eisenbahnstreik in Veracruz .

Mexiko , 28 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Verhandlungen ,
die in den letzten Tagen mit den Arbeitern in der Erdölge¬
winnung geführt wurden , haben bis zum Donnerstagabend
kein Ergebnis gehabt . Es ist daher anzunehmen , datz
um Mitternacht der Streik angesagt wird , von dem das
ganze Land betroffen sein würde . Bereits am Donnerstag
halten die Zapfstellen in der Hauptstadt nicht genügend
Gasolin , so datz die Kraftfahrer mitunter von einer Tank¬
stelle zur anderen fahren mutzten , um schließlich doch nur
wenige Liter Treibstoff zu bekommen . — Präsident Corde -
nas versucht , in dm Streitigkeiten zu vermitteln .

Aus Veracruz kommen ebenfalls Streikmel¬
dungen . Alle Bahnen und Bahnanlagen , einschließlich der
Hafenbahnen , sind stillgelegt . Die Züge , die aus der Landes¬
hauptstadt kommen , werden eine Station vor Veracruz an -
gehalten . Die Ursache zu diesem Streik soll in der Nichtein¬
haltung der Arbeitskontrakte durch die Bahngesellschaft
liegen .

Der Weg der Selbsthilfe .

as . Berlin , 28 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab -
teilungZ Dr . Schacht benutzte seinen Pariser Aufenthalt zu
einer Mission , die ganz im Rahmen der Aufgaben liegt , die

Pariser Weltausstellung gestellt hat , nämlich zu der
Mission , die Weltöffentlichkeit aufzuklären über
die wirtschaftlichen und sonstigen Verhältnisse des eigenen
Landes und damit wieder über die Maßnahmen , die sich aus
diesem Verhältnis ergeben . Daß sich dabei seine Rede in
erster Linie an den Gastgeber , d . h . an die Franzosen wendet ,

.9 * der Natur der Sache . Ihnen hat der Reichsbank -
prastdent , bereits bei der Eröffnung des Deutschen Hauses er¬
klärt , daß Deutschland mit seinem Nachbarn im Westen einen
friedlichen Warenaustausch erstrebe und hoffe , daß
es gelingen werde , die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen
beiden Ländern mehr und mehr zu vertiefen . Das war auch
das Leitmotiv der Rede , die Dr . Schacht gestern vor der
deutschen Handelskammer in Paris hielt . Noch einmal hat
Dr . Schacht den Franzosen vor Augen geführt , daß Deutsch¬
land nicht daran denkt , sich abzuschließen — schon die Be¬
teiligung Deutschlands an der Pariser Welt¬
ausstellung widerlegt eine solche These — , sondern datz
es wirtschaftlich mit Frankreich Zusammenarbeiten will . Dr .
Schacht hat aber auch den Franzosen nochmals klar gemacht ,
daß Deutschland von jeher auf die Ausfuhr hochwertiger
Fertigerzeugnisse angewiesen war , um sich so die Einfuhr zu
sichern , die Deutschland benötigt , das ja als einziges der
großen Länder der Welt nicht über eine ausreichende hei¬
mische und koloniale Ernährungsgrundlage verfügt . Was aber
soll Deutschland tun , wenn sich die Welt dagegen sträubt , die
deutschen Etzeugnisse auszunchmen ? Es gab und gibt für
Deutschland nur einen Weg : den Weg der Selbsthilfe .
Hilfskonstruktionen für diesen Weg sind der Neue Plan auf
dem Gebiete des Außenhandels und der Vierjahres¬
plan auf dem Gebiete der Vinnenwirtschaft . Überzeugender
als es hier durch Dr . Schacht geschah , kann man den Sinn
der deutschen , im Auskand oft mißverstandenen Maßnahmen
nicht darlegen .

Dr . Schacht hat gestern an einem sehr klaren Beispiel be¬
wiesen , datz Deutschland sich nicht abschließen wird . Er hat
darauf hingewiesen , datz Deutschland nur einen einzigen Roh¬
stoff in ausreichender Menge besitzt : die Kohle . Deutschland
stellt Frankreich diesen Rohstoff bereitwillig zur Verfügung .
Es war dazu nicht nur in der Zeit der allgemeinen Kohlen¬
absatzschwierigkeiten und der übervollen Halden bereit , son¬
dern stellt auch unter den heute völlig veränderten Absatz¬
verhältnissen diesen unersetzlichen Rohstoff seinem Nachbarn
gern zur Verfügung . Frankreich dagegen besitzt in seinem
eigenen Lande und vor allem in seinen Kolonien Rohstoffe
und Nahrungsmittel , die Deutschland benötigt . Ist damit nicht
die Grundlage für einen gesunden Waren¬
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Es steht zunächst noch offen , in welcher Form sich die

Opposition dieser Söldlinge des internationalen Bolschewis¬
mus gegen das Stalin - Regime geäußert hat , durch die ste
stch in den Schlingen der derzeitigen Moskauer Machtkämpfe
verfangen haben . Die Rücksichtslosigkeit ist bezeichnend ge¬
nug , mit der die Stalinsche GPU . auch in Kominternkreisen
durchgreift .

Die Verhaftung der drei früheren KPD .- Häuptlinge
steht jedoch nicht vereinzelt da . Zum selben Zeitpunkt wurden

noch weitere 17 ehemalige KPD . - Funktio -
n ä re verhaftet , deren Namen bis jetzt nicht bekannt ge¬
worden sind . Auch gegen andere ausländische Kommunisten

ist bekanntlich die GPU . in jüngster Zeit vorgegangen . Man

erinnert sich an die Verhaftung des polnischen Kommunisten -

Wirtschaftsminister Spinaffe erwidert .

Paris , 28 . Mai . An dem Festessen der Deutschen
Handelskammer in Paris anläßlich der Einweihung des
Deutschen Hauses in der Weltausstellung in der Anwesenheit
des Reichswirtschaftsministers Dr . Schacht nahmen außer
dem französischen Wirtschaftsminister S p i n a s s e und Kolo¬
nialminister M o u t e t folgende Persönlichkeiten teil : Der
französische Botschafter in Berlin Franyois - Poncet , der
deutsche Botschafter in Paris Graf Welczek , der badische
Ministerpräsident Köhler , Staatsminister a . D . und Vize¬
präsident des Reichstages Esser , Landesgr uppenietter
Frankreich der NSDAP . Schleier , Reichskommissar
Ministerialdirektor Dr . R u p p e I , ferner etwa 200 führende
Vertreter der internationalen Ausstellung , der französischen
und der deutschen Wirtschaft _ und Finanz , des Comits
France - Allemagne und die deutschen sowie die französischen
Handelsvertragsabordnungen .

Nachdem der Präsident der Deutschen Handelskammer
in Paris Hoffmann den Anwesenden , insbesondere den
Ehrengästen , den Willkommensgruß entboten hatte , hielten
Reichsminister Dr . Schacht und der französische Wirtschafts¬
minister Spinasse Ansprachen , die mit großem Beifall aufge¬
nommen wurden .

Unter Hinweis auf die Bemerkungen Dr . Schachts über
die Schwiengkeiten , auf die Deutschland bei der Ausfuhr
feiner Fertigwaren stoße , um die Mittel zum Kauf notwen¬
diger Rohstoffe für die Industrie zu erlangen , meinte der
französtsche Wirtschaftsminister , dies feien Schwierig¬
keiten . die alle Völker in verschiedenem Grade kennten .
Unsere kapitalistische und industrielle Zivilisation hat sich
zuerst in der Unermeßlichkeit der ihr offen stehenden Land¬
striche entfaltet . Heute trifft sie überall auf Wettbewerber ,
denen unsere Fachkenntnisse den Arm erst gerichtet haben .
Unser altes Europa muß stch also auf die Ausfuhr von
Eigenerzeugnissen beschränken , weil ste am besten seinem
Klima , seinem Boden und den Fähigkeiten entsprechen , die
eine lange Arbeitserfahrung bei feinen Ingenieuren und
Arbeitern entwickelt hat . Ist es denn nicht ausreichend klar ,
daß die Länder es sich angelegen fein kaffen müssen , unter¬
einander enge Verbindungen wirtschaftlicher und finanzieller
Art für die Ausnutzung vorhandener Kapitalien , vorhan¬
dener Absatzgebiete und vorhandener Naturreichtümer in
den Länderstrichen herzustellen , die noch ihrer gemeinsamen
Ausbreitung Vorbehalten sind ?

Ist es möglich , eine solche Arbeitsgemeinschaft
zwischen den Völkern des alten Europas zu
schaffen und aus ihr eine wahre Wirtschaftsgemeinschaft zu
machen ? Ich für meinen Teil glaube es mit Bestimmtheit .

Unsere Generation hat Fehler begangen . Sie hat
schwer dafür gebüßt . Die Hauptsache ist für ste , die erhaltene
Lehre zu begreifen und , so schwer die Anstrengung auch sein
mag , die Jnteressenkonflitte zu lösen , die sie noch trennen ,
um den jungen Generationen , deren Schritte hinter unseren
widerhallen , ein , Leben zu sichern , das von unseren Nöten
und unseren Schrecknissen befreit ist . In dieser Hoffnung
trinke ich auf das Wohlgedeihen der deutsch - französischeu
Handelskammer und auf die Zusammenarbeit
unserer beiden Völker .

“

unserer eigenen Arbeit oder mit unserem einzigen Rohstoff
bezahlen .

So hat Dr . Schacht gestern nochmals aufgezeigt , wie sich
Deutschland und Frankreich wirtschaftlich in hohem Matze e r -
gänzen . Daraus ergibt sich , datz eine wirtschaftliche Ver¬
ständigung zwischen den beiden großen Nachbarländern mög¬
lich , ja , daß sie erforderlich ist . Dr . Schacht hat auch erfreu¬
licherweise davon sprechen können , daß die Wirtschaftsoerhand¬
lungen , die die Belebung des Warenaustausches zwischen bei¬
den Ländern zum Ziele haben , gute Fortschritte gemacht
haben . Allerdings werden bis zur endgültigen Regelung wohl
noch manche Schwierigkeiten und Klippen zu überwinden fein ,
aber mit beiderseitigem gutem Willen wird man auch das zu
schaffen vermögen . Ist erst einmal dieses Ziel erreicht , so
können wir uns wohl vorftellen , datz die enge Verflechtung
wirtschaftlicher Beziehungen auch nicht ohne Rückwirkung auf
das politische Verhältnis der beiden Völker zueinander bleiben
würde . Zugleich würde eine erhebliche Zunahme der heute
sehr darniederliegenden Handelsbeziehungen zwischen beiden
Ländern auch einen wertvollen Beitrag

"
zum Wiederauf¬

bau des Welthandels bieten . Daß wir dazu durchaus
bereit find , hat Dr . Schacht gestern nochmals überzeugend klar¬
gestellt .

Heute wird Dr . Schacht eine Unterredung mit dem fran¬
zösischen Ministerpräsident LSon Blum haben .
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Botschafter Dr . Dieckhoff über die deutsch
amerikanischen Wirtschaftsbeziehungen

stellen ,
biswei

len

gängeroerkehr frei ]

Sanpttonftleitet : 5rig San »her .

in den
ernstlich

sich
um

wagen über die L . „ . . ___ - _ ________
bürgermeister Rossi vornimmt , bietet Anlatz zu ausgedehnten
Feierlichkeiten .

„ Wenn wir uns zum Geist gegenseitiger Hilfe und einem
Verhalten bekennen , wie kürzlich so vorbildlich in den tragi¬
schen Stunden des „ Hindenburg

" - Unglücks , dann wird unsere
Arbeit von Erfolg gekrönt sein .

" Die Rede des Botschafters
wurde wiederholt von lebhaftem Beifall unterbrochen .

Interesse des Weltfriedens ihrem Kontrolllnenst
spanischen Gewässern nachgehen , in ihrer Sicherheit
bedroht .

Sozialdemokraten
RSB . ( Mussert - Bewegungf

Die Provinzialstaaten , die dies « Wahl vornahmen , wur¬
den ihrerseits wie 1935 gewählt .

zeuge auf die Stadt und
neben ihm eil

" "

Ein deutsches Torpedoboot

durch Bombenabwürfe bolschewistischer Flieger stark gefährdet .

Deutschland aus der ersten Juteruatioualeo Luiffahrtausstellung in Brüssel .
In Brüssel wurde die 1. Internationale Luftsahrtausstellung eröffnet , bei der Deutschland hervorragend beteiligt
tit — Ein Flugzeug vom Typ 2u 86 Ä . ( Weltbild , Zander , K . )

An Hand nüchterner Zahlen schilderte Dr . Dieckhoff als¬
dann Deutschlands Wirtschaftslage . Er erwähnte
den gewaltigen Rückgang der Arbeitslosigkeit , die Produktions -
steiaerung , |omie die annähernde Verdoppelung des Steuer¬
aufkommens . Da die in letzter Zeit gleichfalls beträchtlich ge¬
stiegene Ausfuhr nicht ausreiche , um den durch die Wirtschafts¬
belebung gesteigerten Rohstoffbedarf Deutschlands sicherzu -

herigen Verkehrsminister Hore -Belicha zufallen . Wenn man
die Liste der vermutlich neuen Kabinettsmitglieder durchsieht ,
dann wird man sich nicht gut vorstellen können , dah es im
Unterhause zu einem entscheidenden und veränder¬
ten Wandel kommen kann . Neville Chamberlain ist aus
einer alten englischen Diplomatenfamilie und versteht sich
nicht nur auf die Zügelführung eines Kabinetts , sondern er
ist dabei ein kühler und genauer Rechner , der sich wegen seines
ausgezeichneten Zahlengedächtnisses grötzter Bewunderung er¬
freut . Sein Vorgänger , Baldwin , aber hat sich zweifelsohne
auch um die englische Politik und gerade um die sozialen
Fragen des Landes bedeutsame Verdienste erworben . Dies
ist wohl auch der Grund , warum das Parlament dem schei¬
denden Premierminister eine Ovation darbrachte . Baldwin
hat sich solcher Kundgebungen bisher entzogen , indem er sich
in der Beantwortung parlamentarischer Fragen durch andere
Kabinettsmitglieder vertreten lietz .

diesem Zusammenhang erinnert der Botschafter an den über¬
wältigenden Erfolg für das nationalsozialistische Deutschland
bei der Saarabstimmung und erklärte , je eher die Welt in
Betracht ziehe ^ datz das deutsche Volk wieder zuversichtlich , stark
und fröhlich ist, umso bester sei es . Alle gesunden konstruktiven
Kräfte der Welt sollten froh sein , datz dies so ist .

Antirevclutionäre Partei
Christlich - Historische -llnion
Liberale

Gespannte Lage in Sowjet - Katalonien .

Saragosta , 28 . Mai . ( Funkmeldung .) Nach hier vor¬
liegenden Meldungen aus Barcelona wurden dort am
Donnerstagnachmittag zwei „ Polizeibeamte

"
verhaftet ,

da sie verdächtig seien , in eine geplante „ Aufstandsbewegung
"

verwickelt zu sein . Ferner habe man in einem Kraftwagen eine
große Anzahl von Bomben und Munition gefunden . Die Jn -
sasten des Kraftwagens seien gleichfalls verhaftet worden .

auftragt werden . Chamberlain wird dem König gleichzeitig
eine Ehrenliste für die ausscheidenden Regierungsmitglieder
vorlegen , die , wie schon jetzt feststeht , den Titel eines Earl
für Baldwin enthalten wird . Nachdem der neue Minister¬
präsident nach der Downingstreet zurückgekehrt sein wird ,
werde die Zusammensetzung der neuen Regierung und die
Ehrenliste öffentlich bekänntgegeben werden .

Im vollbesetzten Unterhaus war heute Baldwin , der zum
letzten Male auf der Ministerbank saß , Gegenstand einer
Kundgebung der Abgeordneten . Als er die letzten an ihn ge¬
stellten Anfragen beantwortet hatte , echoben sich die Abge -
ordneten und brachen in anhaltende Beifallsrufe aus . Auf
der Galerie sah man zahlreiche ausländische Botschafter und
Gesandte sowie Mitglieder des Oberhauses

Baldwin überreicht sein Rücktrittsgesuch .

London , 28 . Mai . ( Funkmeldung .) Ministerpräsident
Baldwin stattete am Freitagvormittag , kurz vor % 10 Uhr ,
dem König einen Besuch ab , um ihm sein Rücktritts¬
gesuch zu überreichen .

Baldwin wurde auf der Fahrt zum Schloß von einer

großen Menschenmenge begrüßt . Es sind heute übrigens genau
14 Jahre vergangen , seit Baldwin als Nachfolger Bonar Laws
die Führung der Konservativen Partei übernahm .

Nach Baldwin war Chamberlain
beim König .

Vor der Sitzung des Staatrates .

London , 28 . Mai . ( Funkmeldung .) Nach einem halb¬

stündigen Aufenthalt beim König kehrte Baldwin gegen
10 Uhr nach Downingstreet 10 zurück . Unmittelbar nach ihm
wurde Schatzkanzler Neville Chamberlain vom

König empfangen . 5m Laufe des Tages wird Chamberlain

noch ein zweites Mal den König aufsuchen , um ihm die neue

Kabinettsliste vorzulegen . Auf der heutigen Sitzung des

Staatsrates wird Chamberlain den Eid als „ E r st e r L o r d

des Schatzamtes
"

leisten , das ist der mittelalterliche
Titel für den Ministerpräsidenten . Damit ist Chamberlain
dann offiziell zum Premierminister ernannt .

Macdonald lehnt Erhebung
in den Adelsstand ab .

Die holländische Erste Kammer

gewählt .

De « Haag , 27 . Mai . Am Donnerstag traten die Pro¬
vinzialstaaten ( Provinziallandtage ) Hollands zusani -
men , um die Erste Kammer zu wählen . Bei der Wahl
haben die Mustert - Bewegung zwei Sitze , die Sozialdemokra¬
tische Partei Hollands und die Antirevolutionäre Partei je
einen Sitz gewonnen . Dagegen verloren die Liberalen zwei
Sitze , die Christlich -Historische -llnion und die Freisinnigen
je einen Sitz . Die Zusammenstellung der Ersten
Kammer Hollands wird demnach wie folgt aussehen :

Römisch - Katholische Staatspartei 16 ( 16 ) Sitze

London , 27 . Mai . Wie die Parlamentarische Korrespondenz
von „ Preß Astociation " erfahren haben will , hat der englische
König am Donnerstag dem scheidenden Präsidenten des Ge¬
heimen Staatsrates Ramsey Macdonald die Verleihung einer

hohen englischen Adelswürde angebotcn . Macdonald soll aber

gebeten haben , die Erhebung in den Adelsstand ablehnen zu
dürfen . Auf seinen Wunsch wird somit von der Erhebung in den
Adelsstand abgesehen werden .

Doriot nimmt den Kampf auf .

Er ruft Neuwahlen hervor .

Paris , 27 . Mai . Der abgesetzte Bürgermeister von St .
Denis , Doriot , hat seinen Nücktritt als Stadtratsmitglied
mitgeteilt . Er wird dadurch Neuwahlen zum Stadtrat Hervor¬
rufen und sofort mit seinem Wahlfeldzug in St . Denis be¬

ginnen . Außerdem hat Doriot beim Stadtrat Einspruch gegen
seine Absetzung als Bürgermeister echoben .

Bei einer Schilderung der Entwicklung des deut¬
schen Außenhandels bedauerte Botschafter Dieckhoff ,
daß die deutsche Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten sich
noch nicht so habe entwickeln können , wie es dem Wirtschafts¬
aufschwung in beiden Ländern entspräche . Die Einfuhr aus den
Vereinigten Staaten nach Deutschland sei auch heute noch
wesentlich größer als die deutsche Ausfuhr nach Nordamerika .
Deutschland sei stets bereit gewesen , alle Fragen der gegen¬
seitigen Wirtschaftsbeziehungen mit der nordamerikanisch !
Regierung in offener freundschaftlicher Zusammenarbeit zu er¬
örtern . „ Wenn wir auch zur Zeit in der Handelspolitik ver¬
schiedene Wege einschlagen , so sind doch die Endziele der Re¬

gierungen beider Länder die gleichen , nämlich Auflockerung der
Weltwirtschaft "

. Vertiefung und Festigung der beiderseitigen
freundschaftlichen Beziehungen seien das Ziel der deutschen
Regierung und auch der Wunsch Amerikas . Das Werk werde
gelingen wenn alle stets darauf bedacht seien , das Trennende
zurückzustellen , und wenn nicht herausgeforderte Kränkungen
vermieden würden .

San Franzisko , 27 . Mai . Die Eoldene - Tor - Brücke , die

größte Hängebrücke der Welt , die von einem Teile bis zum
anderen 1281 Meter mißt , wurde am Donnerstag für den Fuß -

iiaegeben . Am Freitag wird der erste Kraft -
Brucke fahren . Die Einweihung , die Ober -

New York , 28 . Mai . ( Funkmeldung .) Am Donners¬
tagabend hielt der deutsche Botschafter Dr . Dieckhoff auf
einem von über 300 amerikanischen Wirtschafts¬
vertretern und New Parker Finanzmännern besuchten
Empfang der deutsch -amerikanischen Handelskammer
seine erste öffentliche Rede nach der Amtsübernahme .

Er führte u . a . aus , daß neben den übrigen Fragen im Zu¬
sammenleben der Völker auch den wirtschaftlichen B e -
Ziehungen die ihnen gebührende Beachtung und Pflege zu¬
teil werden muffe . Nach den schwierigen Zeiten , die Deutsch¬
land und Amerika in den letzten 10 Jahren durchgemacht
hätten , könne man jetzt der weiteren Entwicklung zuversichtlich
entgegensetzen . Nachdem Dr . Dieckhoff der Hoffnung Ausdruck
verliehen hatte , daß das amerikanische Volk seinen wirtschaft¬
lichen Aufstieg fortsetze , da dies der Wirtschaft der ganzen Welt
zugute kommen würde , schilderte er den wirtschaftlichen
Aufstieg Deutschlands . Er ging dabei von dem fast
beispiellosen moralischen und psychologischen Aufschwung
während der letzten vier Jahre aus . „ Das deutsche Volk
arbeitet wieder und ist zufrieden ; es hat Lebensfreude sowie
berechtigten nationalen Stolz wieder gefunden und bringt der
Zukunft Vertrauen entgegen . Wenn jeder Amerikaner in die
strahlenden Augen unserer sauberen , sportlichen , gesunden
Jugend , und zwar der Jugend aller Schichten des Volkes
schauen könnte , wenn er die anständigen , ruhigen Gesichter
unserer Arbeitsdienstmänner , Soldaten und Seeleute , den
Bauern hinter dem Pflug , den intelligenten Arbeiter in den
Fabriken , den regen Kaufmann im Kontor , die ganze Be¬
völkerung in ihrem geordneten reibungslosen durch keinen
Klassenbaß und keinen Streik gestörten Zusammenleben , in
ihrer fleißigen Arbeit und in ihrer fröhlichen Lebensfreude
beobachten könnte , so würde er sich von falschen und schiefen
Darstellungen des heutigen Deutschlands abwenden . Wenn er
überdies sehen könnte , wie begeistert alle dem Führer zu¬
jubeln , würde er klar erkennen , wie falsch es ist , von
„ Diktatur " und ähnlichem zu reden . Unsere Regierung
wird getragen von dem Willen des ganzen
V o l k e s , in einer Weise , wie es nicht überall der Fall ist . Wir
sind stolz , daß der Führer dem Volk entstammt , daß er als ein¬
facher Arbeiter gearbeitet , als einfacher Soldat gekämpft hat .
Gerade deshalb trägt ihn die Liebe oes ganzen Volkes .

" In

Vor dem Rücktritt Baldwins .

Uneingeschränktes Lob für den Scheidenden . — Anerkennung
auch durch die englische Opposttionspreffe .

London , 28 . Mai . ( Funkmeldung .) Im Mittelpunkt des
Interesses der Freitagfrüh -Presse stützt der Rücktritt Bald¬
wins und die Nachfolgeschaft des jetzigen Schatzkanzlers
Neville Chamberlain . Es ist bekannt , däß der größte Teil
der Minister des Kabinetts Baldwin von dem neuen Minister¬
präsidenten in seine Regierung übernommen wird . Die Zu¬
sammensetzung der neuen Regierung wird wohl noch vor Ende
dieser Woche bekänntgegeben .

Die gesamte Londoner Morgenpresse widmet dem scheiden¬
den Premierminister lange Artikel , in denen die politische
Laufbahn Baldwins ausführlich beschrieben und seiner Persön¬
lichkeit sowie seinem Wirken uneingeschränktes Lob gezollt
wird . Selbst die Oppositionspresse findet nur anerkennende
Worte für den scheidenden Regierungschef .

Beifall im Unterhaus für den Scheidenden . -

Sttlhrertzrter bis Banptfifcriftleitns : Kari ßtinj Kanj .
Dotantmortli * für ' politif . XaltntpoHtif und Xvnst : ® Bntb «r ; fflt den
polilifck-en Nachrichtendienst : Karl Heinz Xaaz (zar Zeit in Uriaub ), L D. Fritz
Günther ; für unpolitische Beiträge und vermischtes : Dr. Heinrich Reichert ;
für -- tadtnackrichten , wirtschaft , Handel und Gewerbe : wtm pempel ; str
Umgebung , piovinznachrichten und den Spottteil : Heinz t . nhurdt , str de«

Biloerotenst : Die oetr. äenonietter ;
für den Anzeigenteil : Otto Hoffet , sämtlich in Wiesbaden .
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Berlin , 27 . Mai . Das zur Zeit auf der Reede von Palma
de Mallorca liegende deutsche Torpedoboot „Albatros " wurde
am 26 . Mai bei einem Bombenangriff bolschewistischer Flug -
2 _

‘
e Stadt und die Reede durch vier unmittelbar

neben ihm einschlagende Bomben stark gefährdet . Diesem An¬
griff ist besondere Bedeutung zuzumessen, da auf der Rede zur
gleichen Zeit kein nationalspanffches Kriegsfahrzeug lag . Auf
diese Weise werden die deutschen Seestreitkräfte , die im

Rasche Beilegung des Flaggenzwischenfalls
in San Franzisko .

Sau Franziska , 27 . Mai . Der Flaggenzwischenfall von San

Franzisko wurde durch den Bürgermeister Rossi rasch und in

befriedigender Weise beigelegt .
Der Bürgermeister suchte den deutschen Konsul auf und

drückte ihm sein Bedauern über den Zwischenfall aus . Er
ordnete ferner an , datz die aufs neue gehißte Hakenkreuzflagge
von Polizeiposten gegen die eventuelle Wiederholung von
Rowdieangriffen geschützt werde .

Die deutsche Flagge weht unbeirrt .

New York , 27 . Mai . Wie aus San Franzisko gemeldet
wird , flattert über der blumengeschmückten Festbühne an der
Eold

'
enen -Tor -Brücke auch die Hakenkreuzfahne ungeachtet der

Drohungen radikaler Gewerkschaften , die Eröffnungsfeierlich¬
keiten zu boykottieren . Die erneute Hissung der deutschen

Fahne erfolgte auf Anordnung des Festausschusses .

Die Eolden -Tor -Brücke für den Fußgängerverkehr freigegeben .

London , 27 . Mai . Ministerpräsident Baldwin wird
am Freitagvormittag in den Buckingham -Palast begeben ,
dem König sein Rücktrittsschreiben auszuhändigen . Darauf
wird sein Nachfolger Neville Chamberlain zum Palast gerufen
und von König Georg mit der Neubildung des Kabinetts be -

Ein neues bolschewistisches
Verbrechen .

Orduna von de » spanische « Bolschewisten in Brand gesteckt .

Salamanca , 28 . Mai . ( Funkmeldung .) Der nationale
Heeresbericht vom Donnerstag lautet :

Front von Vizcaya : Der Gegner hat die gestern ver¬
lorenen Stellungen von San Pedro angegriffen , wurde zurück -
geschlagen und verlor über 200 Tote und eine große Anzahl
von Verwundeten . Von unseren Stellungen aus sieht man die
Ortschaft Orduna in Flammen stehen ; die Bolschewisten
haben diese Ortschaft i n B r a n d g e st e ck t , als sie sahen , daß
sie die umgebenden Höhenstellungen nicht mehr zurückerobern
konnten .

Front von Santander : Ein gegnerischer Angriff aus
die Stellungen des Valle Mayor wurde zurückgeschlagen . Der
Feind hatte 37 Tote . Von den übrigen Fronten der Rord -
armee nichts Neues .

Südarmee : Am Calatravena -Patz wurde eine feind¬
liche Stellung erobert , 10 rote Milizen getötet und ein
Maschinengewehr erbeutet . Ein Angriff im Abschnitt von
Trevelez würbe energisch zurückgewiesen . Unsere Truppen
haben in einem darauffolgenden Gegenangriff dem Feind
zahlreiche Verluste zugefiigt und drei Maschinengewehre er¬
beutet .

Tätigkeit der Flugwaffe : Zwei bolschewistische Flug¬
zeuge im Flughafen von Castellon de la Plana wurden
vernichtet .

------- lg gesteigerten Rohstoffbedarf Deutschlands sicherzu -
habe der Vierjahresplan aufgestellt werden müssen . Der

bisweilen im Ausland erhobene Vorwurf , der Vierjahresplan
sei nur ein Mittel zur bewußten Herbeiführung einer wirt¬
schaftlichen Isolierung und Autarkie , sei völlig unberechtigt .

-
■
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Das Deutsche Haus auf der Welt »

ausstellung in Paris nach der Er¬

öffnung .

Das Deutsche Haus auf dem Gelände der

Weltausstellung in Paris ist eröffnet . In

großen Sdjaicn drängen die Besucher un¬
mittelbar nach do ? Freigabe in das Eebäuve .

( Pressephoto , Zander . Ä .)
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I ». <

- -

AlislUs Dos Fllhlllb zm RMOvltlvMWs Dur HZ .

Berlin , 27 . Mai . Der Führer hat zum Reichssport -
wetttamps der Hitlerjugend de « folgenden Ausruf erlassen :

Es ist mein Wille , lag die gesamte deutsche Äugend
sich einmal >m Jahre einer grotzen sportlichen Leistungs -
prusung unterzieht und mit dieser vor der ganzen Ration
Zcugms

^
ablegt von der Kraft und Unbesiegbarkeit des

Ich rufe daher jeden deutschen Jungen und jedes deutsche
Madel zur Teilnahme am diesjährigen Reichssportwettkampf

Hitlerjugend aus , den ich damit zu einem ständig sich
lahruch wiederholenden Fest der deutschen Jugend erkläre .

Die Durchführung dieses alljährlichen Reichssportwett -
kampfes der Hitlerjugend übertrage ich dem Jugendführer
des Deutsche » Reiches . Adolf Hitler .

Aufruf des Zugendführers .
Der Fühler und Reichskanzler hat die gesamte deutsche

Jugend zum Reichssportwettkampf der Hitlerjugend aufge -
N " ch seinem Willen sollen alle deutschen Jungen und

Madels an diesem größten Sportfest der Welt teilnehmen .
Gibt es ein schöneres und stolzeres Bild von der er¬

wachten Lebenskraft unseres Volkes als die geschlossene und
geeinte Äugend , stark und einsatzfroh im harten sportlichen
Wettkampf .

Ihr alle , Jungen und Mädels , nehmt innerhalb einer
sportlichen Kampfgemeinschaft an diesem Wettkampf teil ;
jeder Einsatz und jede Leistung erfolgt für eine Gemeinschaft .

Lernt im sportlichen Wettkampf erkennen , baß alles , was
wir tun , für eine größere Gemeinschaft — unser Volk —
getan wird . Zieht mit freudigem Herzen und stolzem Mut
hrnaus aus den grünen Rasen und auf den Sportplatz und er¬
füllt die Forderung des Führers .

In diesem Wettkampf sollt ihr zeigen , was ihr könnt ,
und was ihr gelernt habt . Ihr sollt aber auch eure Schwächen
erkennen , um mit erhöhter Anstrengung und noch größerem
Eifer diese Schwächen auszumerzen . Eine große und um¬

fassende Leistungssteigerung sei das Ziel . Aus erhöhter
Leistung aber erwächst Stolz und Freude . Der Tag der
sportlichen Leistung soll für euch zugleich ein Tag der Freude
werden ; aus dieser Freude aber soll euch allen neue Kraft
und noch größere Bereitschaft erwachsen zum Dienst an
Deutschland .

Der Äugendführer des Deutschen Reiches .
Baldur von Schirach .

Aufruf des Reichssportführers .

Der Führer und der Reichsjugendführer haben die ge¬
samte deutsche Äugend zum Reichssportwettkampf der Hitler¬
jugend aufgerufen . Wir Nationalsozialisten haben uns auf
dem Gebiet der Leibesübungen zwei große Aufgaben gestellt :
Einmal eine wahrhaft umfassende Leibeserziehung

'
aller

Deutschen zu verwirklichen und die Voraussetzungen dafür
zu schaffen , daß jeder deutsche Junge und jedes deutsche
Mädel , jede deutsche Frau und jeder deutsche Mann an dieser
Leibeserziehung teilnehme , auf datz wir durch Leibesübungen
zu einem tüchtigen und frohen Volk werden . Die andere
große Aufgabe ist die Schulung derjenigen Jugendlichen und
Erwachsenen , die auf sportlichem Gebiet berufen sind , hervor¬
ragendes zu leisten , um Deutschlands Weltgeltung im Sport
zu vertreten .

Der Reichssportwettkampf der Hitlerjugend dient diesen
beiden großen Aufgaben . Ich rufe euch alle auf , ihr Jungen
und Mädels , zum Kampf auf dem grünen Rasen , zum
Kamps miteinander um die sportliche Leistung . Hoher
springen , schneller laufen , weiter werfen , das sei euer Ziel .
In dem Bewuhtsein eurer eigenen Leistung und eurer Kraft
sollt ihr aber sogleich erkennnen , datz mit dieser eurer
Leistung die Krast und Stärke des Deutschen Reiches von
morgen wachsen wird .

Der Beauftragte für die Leibeserziehung der
deutschen Jugend :

von Tschammer - Osten . Obergebietsführer .

Stabschef Lutze
über die Erziehungsausgabe der nationalsozialistischen

Bewegung .

Weimar 27 . Mai . Donnerstagnachmittag sprach der Chef
des Stabes der SA ., Viktor Lutze , auf dem Reichsführer¬
lager in Weimar zum Führerkorps der HI .

Stabschef Lutze erklärte mit Nachdruck , die SA . sehe ihr
Betätigungsfeld in der Hauptsache nicht in konkreten Sonder¬
aufträgen , sondern in erster Linie in der vom Führer gestellten
Aufgabe , die nationalsozialistische Idee in jedes deutsche Herz
zu tragen und sie so fest im deutschen Volke zu verankern , datz
die deutsche Nation jederzeit geschlossen hinter dem Führer
stehe . Der Stabschef bezeichnete es als das Ziel seiner
Führungstätigkeit , die gesamte SA . vom Führerkorps bis zum
letzten SA .-Mann zu einem einzigen , weltanschaulichen
Kämpfer im Glauben an die Idee des Führers und an die
ewige Sendung des deutschen Volkes zu erziehen . Die national¬
sozialistische Bewegung gebe dem deutschen Menschen den
Wehrgeist und den Wehrwillen nicht aus Hurra - Patriotismus ,
sondern aus dem Glauben und der Weltanschauung heraus . Die
militärische Sicherheit Deutschlands nach außen aber werde
durch ein anderes Instrument gewährleistet , das der Führer
dem deutschen Volke geschenkt habe : die deutsche Wehrmacht , die
den deutschen Menschen in der Wehrkunst und im Wehrkönnen
ausbilde .

Genau wie der Nationalsozialismus in der Kampfzeit
immer die Synthese der Arbeit der Stirn und der Faust ver¬
kündet habe , so solle in den K a m p f s p i e l e n auf dem
Reichsparteitag die Synthese von Weltanschauung und Körper
zum Ausdruck kommen . In Zukunft bildeten die Reichspartei -
tage nicht nur wie bisher im politischen , weltanschaulichen und
kulturellen Leden der deutschen Nation die alljährlichen Höhe¬
punkte , sondern auch auf dem Gebiet der körperliche ^ Er¬
tüchtigung des deutschen Volkes .

Argentinische Marine

ehrt die deutschen Gefallenen .

Besuche beim Oberbefehlshaber der Kriegsmarine und beim
Reichsautzenminister .

Berlin , 27 . Mai . Donnerstagmittag fand am Ehrenmal
Unter den Linden eine feierliche Kranzniederlegung durch eine
Abordnung der argentinischen Kriegsschiffe „ Rioadavia " und
.,Moreno " statt , die zur Zeit in HanÄurg bzw . Wilhelms¬
haven zu Besuch weilen . Anschließend empfing der Führer
und Reichskanzlei den Befehlshaber und die beiden Komman¬
danten , Konteradmiral Scaffo , Kapitän z. S . Godoy und
Kapitän z. S . Ehihigaren .

Am Vormittag hatten die argentinischen Offiziere Besuche
beim Oberbefehlshaber der Kriegsmarine und bei dem Reichs¬
außenminister gemacht .

Später gab Generaladmiral Dr . h . c . Raeder dem argen¬
tinischen Botschafter in Berlin , Labougle , und den argen¬
tinischen Marineoffizieren ein Frühstück . Er brachte bei dieser
Gelegenheit den Dank der Kriegsmarine für die kameradschaft¬

liche und freundliche Aufnahme zum Ausdruck , die die deutschen
Kreuzer so häufig in den Häfen der argentinischen Republik
gefunden haben .

Der Befehlshaber der argentinischen Schiffe , Konter¬
admiral Scaffo , dankte für die freundliche Ausnahme und
äußerte feine Freude , datz es ihm , seinen Offizieren und den
Besatzungen vergönnt sei , das neue Deutschland mit eigenen
Augen zu sehen . Am Nachmittag fand ein Empfang im Rat¬
baus statt , wobei sich die Gäste in das Goldene Buch der
Reichshauptstadt eintrugen . Am Wend sind die argen¬
tinischen Offiziere Gäste des Generaladmirals in bir Staats¬
oper . __________________

Die deutsch - japanischen Kulturbeziehungen .

Professor Fujisawa bei Reichsleiter Rosenberg .

Berlin , 27 . Mai . Professor Tachikao Fujisawa , Direktor
der japanischen Kulturvereinigung ( Nippon Bunka Renmei )
und Ehrengast auf dem japanischen Kreuzer „ Ashigara

"
,

wurde heute in Begleitung des Kapitäns Maeda vom Chef
des Außenpolitischen Amtes der NSDAP ., Rcichskeiter Rosen¬
berg , zu einer Unterredung empfangen . Hierbei wurde die
Vertiefung der deutsch -japanischen Kulturbeziehungen
erörtert .

Professor Fujisawa , der sich nut kurze Zeit in Deutsch¬
land auchält , ist in Japan durch zahlreiche Veröffentlichungen
kultureller und weltanschaulicher Art heroorgetreten .

Die „ Air Pyrön6es " eine getarnte
bolschewistische Fluglinie .

Berechtigte Abwehrmahnahmen Francos .

San Sebastian , 27 . Mai . Am Mittwoch ist von national »

spanischen Flugzeugen ein Flugzeug der neugegründeten „ fran¬
zösischen

" Gesellschaft, „ Air Pyrsnöes
"

, die die Strecke
Bayonne — Bilbao befliegt , unweit von Bilbao auf den Höhen
von Sopelana zur Notlandung gezwungen worden .

Die Gesellschaft „ Air Pyrdnees
"

ist , wie auch „ Jour "

schon richtig meldete , nach zuverlässigen Meldungen de facto
von den Bolschewisten in Bilbao im Einverständnis mit der
französischen Regierung ins Leben gerufen
worden und wird auch zum größten Teil von Bilbao finan¬
ziert . Die französischen Gesellschafter sind lediglich Stroh¬
männer . Än Kenntnis dieser Sachlage hat die nationalspa¬
nische Regierung bereits vor der vor einiger Zeit erfolgten
Eröffnung der Linie bekanntgegeben , datz sie jedes Flugzeug
dieser Gesellschaft , das sich nationalspanischem Hoheitsgebiet
nähere , rücksichtslos angreifen lassen werde , da sie diese neue
Luftoerbindung bei der bestehenden Kriegslage als neu¬
tralitätswidrig betrachte .

Da sich diese Linie in Personen und Materialtransport
für die Bolschewisten in Bilbao zweifellos dauernd neutral !»
tätswidrig betätigt , sind die Gegenmaßnahmen der national¬
spanischen Regierung als in jeder Weise gerechtfertigt zu be¬
trachten .

Die Besitzrechte der deutschen
Kolonien .

Ein iiitetefiantet Briefwechsel Rothermeres .
London , 27 . Mai . In der „ Daily Mail " wird ein

interessanter Briefwechsel zwischen Viscount Rvther -
mere und dem konservativen Abgeordneten und
früheren parlamentarischen Sekretär im Handels¬
ministerium H . G . Williams über die Frage
des Besitzrechtes über die frü 'Ijeren deutschen
Kolonien veröffentlicht . Der Briefwechsel ist im Zu¬
sammenhang mit dem Artikel Rothermeres „ Ich
wünsche einen englisch - deutschen Pakt "

entstanden , in
dem bekanntlich eine Rückgabe der deutschen
Kolonien als Vorbedingung eines solchen Paktes
gefordert worden war .

Die „ Daily Mail " leitet den Abdruck des Briefwechsels
mit der Bemerkung ein , datz in England die Illusion noch
weit verbreitet sei , datz die früheren deutschen Kolonien , die
jetzt als Mandate unter England und den Dominien ftün »
bett , ein Teil des britischen Kolonialreiches geworden seien .

Williams verweist , wie aus dem Briefwechsel her -
vorgeht , Rothermere auf eine Flugschrift der „ Empire Eco -
noniic Union “ über „Das britische Kolonialreich und der
deutsche Anspruch

"
, in der cs u . a . heitzt , datz die Mandats¬

gebiete ohne irgendeine Rücksprache mit dem Völkerbund von
den alliierten Mächten unter sich aufgeteilt worden seien .
Der Völkerbund habe erst nachträglich die Aufteilung ge¬
nehmigt und damit der Besetzung der betreffenden Gebiete
seinen Segen gegeben . In der Flugschrift wird weiter be¬
hauptet , datz die Mandatarmächte zwar feierliche Verpflich¬
tungen im Namen des Völkerbundes übernommen hätten ,
datz aber dieie Verpflichtungen dem Völkerbund nicht das
Recht geben , sich in die territoriale Oberhoheit dieser Ge¬
biete ober in ihre Verteilung einzumischen .

Lord Rothermere erwiderte dem Abgeordneten
darauf , datz die in der Flugschrift angeführten Argumente
lediglich ein Spiel mit Worten seien .

Roihermere schließt seinen ersten Brief mit dem Hin¬
weis , datz er wohl nicht darauf zu verweisen brauche , datz ein
Treuhänder nicht gleichbedeutend mit einem Nutznießer sei .

Auf den Brief Rothermeres antwortete Williams ,
die alliierten Mächte hätten auf ihre Souveränität nicht zu¬
gunsten des Völkerbundes verzichtet . Sie hätten lediglich"
einen ehrlichen Bericht vorlegen sollen . Keine Maßnahme
sehe vor , datz der Völkerbund eine Mandatsmacht entlassen
könne .

Rothermere antwortet darauf , datz die Spitzfindig¬
keit , mit der Williams und andere versuchten , die britische
Souveränität über die Mandatsgebiete zu verteidigen ,
keinen klaren Zweck habe , denn die ganze Frage sei vor 17
Jahren entschieden worden . 1920 sei ein Ausschuß unter
Borsitz des jetzigen Kolonialministers Ormsby Gore gebildet
worden , der den Begriff „ Mandat " erläutert habe . In der
damaligen Definition heitze es wörtlich , die Stellung des
Mandatars sei nicht die eines Eigentümers , sondern die
eines Treuhänders .

Rothermere erklärt weiter , datz der Grundsatz beschränk¬
ter Rechte alle Beziehungen Englands zu den Mandatsge¬
bieten beherrscht habe . Wie könne man diese Gebiete als
britisches Eigentum beanspruchen , wenn es der britischen
Regierung ausdrücklich versagt sei , dem Empire irgend
welche Vorteile aus den Märkten der Mandatsgebiete einzu -
räumen ? 1933 habe das „ New Oxford Dictionary

" den Be¬

griff „ Mandat " als eine „ Vollmacht des Völkerbundes "

definiert , durch die eine ausgewählte Macht ermächtigt
werde , ein Gebiet für einen bestimmten Zweck zu verwalten ,
zu kontrollieren und zu entwickeln "

.
Zum Schluß weist Rothermere darauf hin , datz die An¬

wendung des Wortes „ Souveränität "
auf einen so begrenz¬

ten Besitzt ! tel , wie er schon in seinem früheren Brief gesagt
habe , nur ein Spiel mit Worten sei .

Em sogenanntes spanisches „ Weihbuch "
.

Dreister bolschewistischer Schwindel .

Gens , 27 . Mai . Ein sogenanntes spanisches „ Weißbuch
"

ist
am Donnerstag von del Bayo der Presse im Auszug ausge¬
händigt worden .

Es umfaßt 21 Schreibmaschinenseiten und versucht mit
teils erfundenem , teils entstelltem Material den „ erdrückenden
Beweis "

zu erbringen , als ob Italien nach Spanien ein

Expeditionskorps entsandt hätte , das sich dort wie
eine Besatzungsarmee verhalte . Die Lage erfordere das direkte
Eingreifen der Länder , denen die Ehre und die Verantwortung
obliege , in dem heutigen internationalen Leben matzgebend zu
fein .

Das Machwerk , das in jeder Zeile durch seine un¬
verschämte Sprache seinen bolschewistischen Charakter und Ur¬
sprung verrät , kann nur als ein dreister und plumper Schwindel
der bolschewistischen Machthaber von Valencia bezeichnet
werden . __________________

Ford - Arbeiter verprügeln Lewis - Hetzer .

Weitere Lerschärsung des Streiks in der amerikanischen
Stahlindustrie .

New Park , 27 . Mai . Nachdem es den Agenten der kommu¬

nistischen Lewis -Gewerkschaften gelungen ist , den grötzten Teil
der amerikanischen Stahlindustriearbeiter zum Streik zu ver -

anlaffen , sind sie jetzt bei den Arbeitern der Ford -Werke an
die unrichtigen gekommen . Als Vertreter der Vereinigten
Autoarbeiter - Gewerkschaft am Mittwoch versuchten , vor dem
Tor der Fvidiouge -Werke in Dearborn ( Michigan ) Hetzreden
zu halten und Flugzettel zu verteilen , kam es zu ernsten
Zusammenstößen . 15 Lewis -Agenten , darunter auch
bei bekannte Redner Frankensteen und 8 Frauen , wurden von
den wütenden Ford -Arbeitern , die von einem Streik nichts
wissen wollen , schwer verprügelt und zum Teil ver -

ketzt . Auch vor den Republica -Stahlwerken in Chicago kam
es zu Unruhen . 500 Polizisten mußten dort zum Schutze der
Werke aufgeboten werden . 50 Streikende und Gewerkfchafts »

agenten wurden verhaftet . Durch den Versuch der Lewis -

Gewerkschaften , nun auch die Ford -Arbeiter zum Streit , zu
bewegen , ist die Lage in der amerikanischen Stahlindustrie
weiter verschärft worden . Man befürchtet , datz der Streik ,
durch den bisher 27 Werke in fünf Staaten mit einer Gesamt¬
belegschaft von 80 000 Arbeitern betroffen sind , größten wirt¬
schaftlichen Schaden anrichten wird , da die Stahlindustrie mit
Aufträgen überhäuft ist .

Die Prüfung der Südwestafrika - Denkschrift
verschoben .

London , 27 . Mai . Reuter meldet aus Windhu k, datz die
Denkschrift der Deutschen in Südwestafrika an die Mandats -
kommisiion nicht in der nächsten Sitzung der Genfer Mandats - -

kommission im Juni angehört werde . Vielmehr werde die Ent¬
gegennahme der Denkschrift biszurn nächsten Jahrauf¬
geschoben werden .
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— Tag des deutschen Handwerks im Rundfunk . Heute

Freitag um 17 .30 Uhr bringt der Zeitfunk des Reichssenders
Frankfurt einen Bericht von der Eröffnung der Meisterichau
durch Dr . Ley . — Gauleiter Sprenger spricht am Frei¬
tag , von 19 .30 — 19 .45 Uhr im Reichssender Frankfurt über
den Tag des deutschen Handwerks 1937 . — Um 19 .45 Uhr
am Samstag hören wir im Reichssender Frankfurt Berichte
vom Tag des deutschen Handwerks .

— Skagerrak -Gedenkfeier der Marinckameradfchaft
» Eorch Fock Wiesbaden . Am 30 . Mai , 20 .30 Uhr , veran¬
staltet die Marinekameradschaft „ Eorch Fock

"
anläßlich der

am 31 . Mai 1916 im Skagerrak siegreich geschlagenen See¬
schlacht in Gemeinschaft mit den Kameraden der Marine -
SA . und der Marine -HI . in der „ Wartburg

" eine Eedenk -
feier Morgens um 7 .30 Uhr findet ein

"
Marsch vom

Elsässer Platz zum Adolf - Hitler -Platz statt . Um 8 Uhr ist
Flaggenparade . Um 20 Uhr werden die Flaggen nieder¬
geholt , worauf die angetretenen Verbände zur Gedenkfeier
nach der „ Wartburg

"
marschieren . Die Gedenkrede hält der

Gauführer des RSDMB ., Gau 12 Niederwald , Kapitän -
leutnont a . D . Ära us , der in der Skagerrakschlacht
1 . Artl - Offizier des Kreuzers „ Frankfurt " mar . Die Ein¬
wohnerschaft ist zu dieser Gedenkstunde herzlichst eingeladen .

— Betriebsausbau -Darlehen zur Förderung der Er¬
zeugungsschlacht . Bei dem Sondervermögen der Deutschen
Rentenbank - Kreditanstalt sind neue Mittel zur Gewährung
von Betriesausban -Darlehen an bäuerliche und landwirt¬
schaftliche Betriebe bereitgestellt worden . Auch diese Dar¬
lehen sind nach einem (Erlaß des Reichs - und preußischen
Ernährungsministers dazu bestimmt , die Leistungsfähigkeit
der Betriebe im Rahmen der Erzeugungsschlacht zu steigern .

Geheimrat Professor Ludolf von Krehl f .

( Erich - Zander - Archiv , K .)

bie deutsche innere Klinik in der Welt Geltung und Führung
gewann . Ebenso hervorragend wie als Wissenschaftler war
Geheimrat von Krehl als Arzt . Nicht nur in der Heimat ,
sondern auch im Auslande war er als Consiliarius bekannt
und hochgeschätzt .

Zu unserer Stadt trat Geheimrat von Krehl dadurch
in engere Beziehung , daß er eine der führenden Persönlich -
keiten der Deutschen Gesellschaft für innere
Medizin war , die seit dem Jahre 1882 ihren ständigen Sitz
hier in Wiesbaden hat . Als dann im Jahre 1927 das
tiorfchungsinstitut für Bäderkunde und Stoffwechsel hier ge¬
gründet wurde , wurde Geheimrat von Krehl der Leiter des
wissenschaftlichen Beirates dieses Institutes . Auch in dieser
ötelluna hat er sich stets mit seiner ganzen Persönlichkeit für
öte Belange der Stadt Wiesbaden eingesetzt . Anläßlich
des 50jahngen Bestehens der Deutschen Gesellschaft für
innere Medizin im Jahre 1932 wurde daher Geheimrat
von Krehl zum Ehrenbürger unserer Stadt ernannt .

Die Stadt Wiesbaden hat mit ihm einen treuen
tfreuni ) und Förderer ihrer Interessen verloren . Sie wixd
ihm ein dankbares Andenken bewahren .

Der „ schluchzende " Vogel .

„ Nachtigall , Nachtigall , wie sangst du so schön — “ be -
ßtnut ein altes Volks - und Wanderlied . Manchmal geht es
uns in diesen Tagen durch den Sinn , wenn an warmen
Abenden die kleinen Meistersinger der Vogelwelt ihreStimme erheben . Nachtigallen lassen sich selten am Tage
•^ lenA ^

et | t Segen Abend , wenn die Sonne sinkt , lassen sie
ihre Stimme erschallen , und ihr weiches Lied , ihr „ Schlagen "
U " d , .Schluchzen

"
erfüllt die Menschen mit Entzücken

Nachtigallen ließen die Parks und Gärten . Man sieht die
kleinen Sanger fast nie - denn es sind überaus scheue TiereAber wenn wir abends draußen auf einer Bank im Grünen
sitzen um den schonen Sommerabend zu genießen , dann be¬
ginnt ihr herrliches Konzert , bann wissen wir , daß hier
irgendwo in den Buschen die kleine Sängerin sitzt , die so

fingt : Dielleitfit drüben in dem großen
Elleicht m dem Holunderbaum oder in den

nicht belaubten grünen Hecken . . .
die Nachtigallen singen , werden die Menschen

Ubn 1,1 “ Is mochten sie es dem kleinen
nnhgWun unb auch so selig von Sommer

^ ngen . Die Menschen sagen , die Nachtigallen
3enr

—
s.

sie schluchzen garnicht , die fleißigen Sänge -
fie st " s> äußerst vergnügt . Beinahe würde

uns etwas fehlen , wenn nicht das Lied des kleinen Voaels ,das bebende Schlagen der kleinen Kehle den Abend erfüllte
Satte Melodie gäbe zu der tiefen Stille

* 5 ® Abends , die Herz und Seele weit macht . Manchmal ,wenn wir einsam durch die Gärten gehen , scheint es uns , daßbte große Stille des Abends wie eine Glocke über die
erbe senkt — fast nimmt es uns den Atem . Bis auf ein -

2 °
o - £?us Diese der Gärten auffteigt , ein

s -unmS Lied , weich und lockend , wie es eben nurbic Nachtigall singen kann . Dann lächeln wir und spürendas Leben und Weben der Sommernacht
. ,

Viele Dichter haben den Nachtigallensang besungenvielen wurde das Lied des kleinen Vogels innerstes Er -
erJft merkwürdig - es gibt kaum einen

Menschen , der sich dem Zauber der Nachtigall zu entziehen
? .e.^ uoch ^e . selbst über das Antlitz des küblsten , unroman -
tischsten Spötters breitet sich - und fei es nur für einen

— em weicherer , milder Zug . . . Immer , wennoie Nachtigallen wieder singen , geht mir das schönste Lied
von Johannes Brahms durch den Sinn :

Über mein Bett erhebt sich ein Baum —
drin singt die junge Nachtigall ,
sie singt von lauter Liebe — .
Ich hör

' es sogar im Traum . . .

Edelgewächse werden verlost .
Wertvolle Bereicherung der Tombola des Pressefestes .

Die starke Nachfrage nach Karten für das Frühlinqsfest
ber rheln - mainischen Presse morgen Abend im Kurhaus zuWiesbaden hat den Tombola -Ausschuß veranlaßt , die Zahl
der Löse zu erhöhen , damit Sicherheit besteht , daß jeder

"
Be -

o
^aufen kann . Selbstverständlich wurde auch die

Zahl der Gewinne entsprechend erhöht , so daß die gleichen
günstigen Gewinnchancen vorhanden sind wie im vorigen
Jahr . Sie sind aber insofern noch wesentlich besser als 1936
in Homburg , als der Durchschnittswert der einzelnen Ge¬
winne erheblich erhöht werden konnte . Außer den schon ge¬
nannten Hauptgewinnen ist heute noch zu erwähnen eine
Hausbar ( Varwagen mit vollständiger Einrichtung versil¬
bertem Schütter , Mischglas , Cocktaiigläsern usw .) .

Wir haben schon auf die außergewöhnliche Wein -
sp e n d e der Rheingauer Weingüter hingewiesen , fiente
kann diese Angabe erweitert werden : Rheinhessen hat es sich
nicht nehmen laffen , mit einer ähnlichen Spende seine
Spitzenweine dort auszustellen ; sie werden als Gewinn in
der Tombola erscheinen . Es handelt sich um zum Teil ein -
malige Kreszenzen , um Weine , die einen Flaschenpreis von
60 RM . aufweisen .

Der Ehrenbürger der Stadt Wiesbaden
Ludolf von Krehl f .

Mit dem in Heidelberg im 76 . Lebensjahre verstorbenen
Geheimen Hofrat Professor Di . von Krehl ist einer der
großen Führer der deutschen inneren Klinik dahingegangen
(Er gehörte mit zu den deutschen Ärzten , die durch ihre
wissenschaftliche Forschung das Fach der inneren Medizin sehr
wesentlich ausgebaut und die dazu beigetragen haben daß

^ m Gegensatz zu der bisherigen Regelung können die Dar¬
lehen nunmehr auch an Betriebe gewährt werden , die sich
nicht im Schuldenregelungsverfahren befinden . Für die im
Umf $ ulbungsre8elungsDerfoI )ren befindlichen Betriebe
bleibt es im wesentlichen bei den bisherigen Vorschriften
ledoch sollen die Darlehensmittel auch bei Schuldenrege -
lungsbetrteben da eingesetzt werden , wo nach der Kreditge¬
währung eine besonders ergiebige Auswirkung für die Er¬
zeugungsschlacht zu erwarten ist . Die Anträge sind künftig
über den Landesbauernführer an das Kreditinstitut zu
leiten , um eine einheitliche Lenkung zu gewährleisten .

™ 7
" Dtt Politiker treibt Propaganda , der Kaufmann

Werbung . Verschiedene Firmen bedienen sich zur Kenn¬
zeichnung ihrer Waren auch des Wortes „ Propaganda "

z . B in „ Propaganda
" - Kaffee usw . Wie der Werberat der

deutschen Wirtschaft feststellt , kann die Verwendung des
Wortes „ Propaganda " als Bestandteil einer Warenbezeich¬
nung , auch nach Auffassung des Reichspropagandaministers
nicht gestattet werden , da der Begriff „ Propaganda " der
politischen Betätigung vorbehalten bleiben soll . Der Poli -
t : ker , der Ideen durchsetzen oder Maßnahmen vorbereiten
oder begründen wolle , treibe Propaganda , der Kaufmann ,der Waren oder Leistungen absetzen wolle , treibe Werbung .
Der Werberat bezeichnet es als grundsätzlich unerwünscht ,das Wort „ Propaganda

"
zu Zwecken der Wirtschastswer -

bung zu verwenden . Sein Ersatz durch „ Werbung
" werde

möglich sein .
— Besondere Schutzräume für Kirchen , Kinos , Versamm¬

lungsräume . Zn den neuen Schutzraumbestimmungen hat
der Reichsarbeitsminister erste Ausführungsbestimmungen
an die Länder gerichtet . Für Kleinsiedlungen , steuerver¬
günstigte Wohnstätten und ländliche Gebiete sind gewisse
Einschränkungen von den neuen Bestimmungen über den
Schutzraumbau nötig , sofern die Grundstücke nicht als stark
luftgefährdet im Sinne der Schutzraumbestimmungen gelten .
Als „ stark luftgefährdet

"
bezeichnet der Minister ein Grund¬

stück , wenn es von einem Luftangriff auf feine Umgebung
( zum Beispiel auf benachbatte bauliche Anlagen oder Be¬
triebe , die lohnende Angriffsziele darstellen ) , sowie von den
mittelbaren Angriffswirkungen mitbetroffen werden kann .
Weiter sind für Gebäude mit starkem Publikumsverkehr auch
für die vorübergehend Anwesenden Schutzräume zu schaffen .
Unter diese Gebäude fallen , wie der Minister nun klärend
feststellt , auch Kirchen , Theater , Lichtspielhäuser und öffent¬
liche Versammlungsräume . Die Reichsregierung werde für
Gebäude dieser Art für den Ernstfall besondere

"
Maßnahmen

treffen . Da es nicht immer möglich fein wird , bei diesen Ge¬
bäuden Schutzräume mit einem Fassungsvermögen selbst nur
für die durchschnittliche Besucherzahl zu schaffen , sei anzu¬
streben . in unmittelbarer Nähe des Gebäudes rasch erreich¬
bare Schutzräume zu errichten .

— „ Meisterzauberer Marvelli " . Unter den vielen
Zauberkünstlern , die mit verblüffender Handfertigkeit und
amüsanten Täuschungsmanövern das Publikum auf an¬
genehme Weife unterhalten , ist „ Marvelli " einer der Großen .
Daß

"
er der Beste ists bestätigte ihm erst kürzlich der „ Magische

Zirkel
"

, der ihn auf dem Weltkongreß der Zauberkünstler in
Berlin seine höchste Auszeichnung , den „ Ring des Magischen
Zirkels "

für das Jahr 1937 verlieh . Sein Gastspiel im kleinen
Saal des Kurhauses am Donnerstag hatte wie stets eine
große Anzahl Zuschauer herbeigelockt , die sich zum Teil ver¬
geblich abmühten , die verschiedenen Experimente , die
Marvelli zeigte und deren Ausführung er gelegentlich auch
anbeutet , zu ergründen . Arbeitete er doch ohne jede Apparatur ,
nur mit der Geschicklichkeit seiner Hände , die allerdings an
das Fabelhafte grenzt . So läßt er Tücher auf rätselhafte
Weise verschwinden/greift vier Kugeln aus der Luft , schlägt
und löst Knoten und führt tolle Kartenkunststücke aus . Das
indische Nadelwunder und das Spiel mit den brennenden
Zigaretten , die er verschluckt ober fortwirft , um immer mieber
neue aus dem Rauch zu greifen , waren Höhepunkte , bie nur
noch übertroffen würben von ber magischen Kugel , bie ,
hypnotisch festgebannt , frei in der Luft schwebt . Die Teil¬
nehmer an der vergnüglichen Wunderstunde waren begeistert
und spendeten lebKiften Beifall .

— Deutsches Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplan .)
Sonntag , 30 . Mai , 14 .30 llhr ( außer Stammreihe ) , „ Die
große Unbekannte "

; 20 Uhr ( außer Stammreihe ) , „ Martha
"

.
Montag , 31 . Mai ( außer Stammreihe ) , „ Die Meistersinger
von Nürnberg

"
. Dienstag , 1 . Juni ( B 32 ) , „ Held seiner

Träume "
. Mittwoch , 2 . Juni ( C 33 ) , „ Der Liebestrank "

.
Donnerstag , 3 . Juni ( D 33 ) , „ Kabale und Liebe "

. Freitag ,
4 . Juni ( E 32 ) , „ Die blaue Mazur "

. Samstag , 5 . Juni

Vater Morart ersieht ein Genie .

Zum 150 . Todestag von Leopold Mozart ( 28 . Mai ) .
Von Universitäts -Professor Dr . Georg Schünemann ,

Direktor der Musikabteilung der Preußischen Staats¬
bibliothek .

Die Musikabteilung der Preußischen Staats¬
bibliothek ist im Besitz ber wertvollsten Autographen
und Briefe von Leopold Mozart .

Wolfgang Mozart hat in seinem ganzen Leben
keinen anderen Erzieher und Lehrer gehabt als seinen Vater .
Was er in den Sprachen , in ber Allgemeinbilbung unb
Musik gelernt hat , bas verdankt er alles seinem über alles
geliebten Vater Leopold , dem gebürtigen Augsburger , ber
cs nach harten Lehr - und Lernjahren

"
in der Slugsburger

Klosterschule und an der Salzburger Universität zum Vize -
kapellmeifter und Hofkomponisten beim Salzburger Erz¬
bischof gebracht hatte .

Leopold Mozart war ein rechter deutscher Musikant vom
besten Schrot und Korn . Aus allen Gebieten der Musik be¬
schlagen , als Organist , Klavier - und Violinspieler , als Chor -
und Orchesterleiter ausgebildet und bewährt , versuchte et sich
auch als Komponist auf den verschiedensten Gebieten seiner
Kunst . Wir kennen von ihm Klavier - und Kammermusik -
stücke , Konzerte , Sinfonien und Kirchenstücke , von denen viele
heute wieder in Hausmusiken und historischen Konzerten ge¬
spielt werden . Am schönsten Hingen seine kleinen
Divertimenti , sein Trompetenkonzert und seine Sinfonien ,
die aus einer unmittelbaren volkstümlichen Musizierfreude
heraus entstanden sind .

Noch bekannter und berühmter ist seine große
„ Violinschule "

, bie in Wolfgangs Geburtsjahr er¬
schienen ist , die erste b c u t s ch e Violinschule , die vom
rein Violinistifchen weit in das große Gebiet musikalischen
Vortrags unb stilistischer Werktreue führt . Hier spricht nicht
nur ein Musiker , ber an sich unb seiner Kunst mit höchster
Kraft gearbeitet hat , fonbern ebenso der große Erzieher unb

Lehrer , ber über bem einzelnen nie die große Linie ber all¬
gemeinen musikalischen Bildsamkeit vergißt .

Leopold Mozarts Unterricht , ber von vielen Zeitgenossen
gerühmt wird unb beßen Erunbsätze in Buch unb

"
Schrift

vorliegen , hat im Leben und Wirken seiner beiben Äinber ,
3t a n n er I unb Wolfgang bie schönsten unb herrlichsten
Früchte gezeitigt . Von Kind an behütete Leopold ihren
Lebensweg , sorgsam bie außergewöhnliche Begabung der
Kinder wahrend und fördernd . Als ber kleine Wolfgang mit
vier Jahren mit vielen Klecksen ein musikalisches „ Concert "

versuchte , da betrachtete der Vater unter Tränen bie ge¬
lungenen Partien unb hörte bem Jungen zu , wie er bi

'
efe

Sätze selbst am Klavier herauszubringen suchte . Auch im
väterlichen Trio übernahm Wolfgangerl gleich bie zweite
Violine , ohne vorher geübt zu haben . Der Vater ging plan¬
mäßig ben Weg , ben er selbst einst genommen hatte : Er gab
ihm unb seiner Schwester kleine Musikbücher zum Stubieren
unb Üben . Mit biefen Suiten und ..Handstücken

"
, bie viele

Kompositionen nordbeutscher Meister
"

bringen , unternahm
der sechsjährige Wolfgang feine ersten musikalischen Geh¬
versuche . Und bald probierte er eigene Erfindungen , kleine
Tanzsätzchen , die ber Vater selbst in das Buch mit ben
stolzen Worten eintrug : „ bi Wolfgangs Mozart
11 . May 1762 unb 16 . July 1762 “

.
Der Vater , im Bewußtsein des gewaltigen unb fast un¬

glaublichen Talents feines Kindes , wollte diesem „ Wunder
der Natur " schon jetzt die Wege für eine ferne , spätere Zeit
ebnen . (Es beginnen bie großen musikalischen Reisen des
Kindes übet München , Passau und Linz nach Wien , über die
großen süddeutschen Städte nach Paris und bann nach Lonbon
unb Hollanb . Wir hören aus ben Briefen bes Vaters , wie
die Kinder mit Begeisterung aufgenommen werden , wie
Hof und Adel , Bürger und Fachwelt die erstaunlichen
Leistungen der beiden bewundern , wie es zu mancherlei
Schwierigkeiten , Überanstrengungen und '

Schaustellungen ,
aber auch zu nachhaltigen Eindrücken und wichtigen Ver¬
bindungen kommt , über allem Hin - und Herfahren vergißt
der Vater bie Weiterbildung nicht . Den eigentlichen wissen¬

schaftlichen Unterricht erteilt der Vater selbst , der ja an der
Universität Logik und Jura studiert hatte ; und wir hören
in den Familienbriefen sogar gelegentlich vom Rechnen , von
der Geschichte und Geographie , vor allem aber auch von den
Sprachen : Lateinisch , Französisch , Englisch . Viel lernten die
Kinder auf den Reisen , im täglichen Verkehr mit ben be¬
rühmtesten Männern unb Frauen der gesamten gebildeten
Welt .

In der Musik überprüfte ber Vater alle Stubien . Zum
Klavier - unb Orgelspiel kam halb auch die Violine , und die
Komposition mußte regelmäßig neben den praktischen Studien
einhergehen . 3m Jahre 1764 schenkte der Vater dem Sohn
ein kleines

'
Notenbuch , das Wolfgang mit Tanz - unb Suiten »

stücken , Entwürfen unb Sbeen ganz voll schrieb unb das uns
erhalten geblieben ist . Es zeigt Wolfgangs jugendlich -
unbekümmertes , frisch -frohes Musizieren , aber ebenso auch
die Grenzen feines Könnens . Der Vater ließ gleich Werke
des Jungen stechen , um zu sehen , wie die Welt diese Sonaten
eines siebenjährigen Jungen aufnehmen würde . Nach bem
Notenbuch bes Jungen zu urteilen , hat der Vater bei diesen
Stücken ein wenig „nachgeholfen "

, er wollte wohl auch hier
jeder boshaften Kritik gewachsen sein .

Leopold Mozart sah seine Lebensaufgabe von nun
an nur noch in der Erziehung , Bildung unb Sicherung seiner
Äinber . Nach ben großen Erfolgen im Konzert unb in ber
Oper sollte nach bem Urteil bes Vaters eine italienisch «
Reise bie Jugendausbilbuna tränen unb ber musikalischen
Laufbahn bie letzte unb höchste Anerkennung bringen . Wirk¬
lich lernte Wolfgang im Mutterlanb der Oper unendlich viel
unb kehrte nach seinen btei Jtaliensahrten als erfolgreicher ,
anerkannter Meister zurück . Doch bie engen Salzburger Ver¬
hältnisse brückten auf ihn noch schwerer als auf ben Vater .
Auf bie Dauer hielt es ben Sohn bähet nicht mehr in ben
bärtigen unmürbigen Verhältnissen . Er befreite sich als
Künstler unb Charakter unb begann auf eigenen Füßen ein
eigenes neues Leben .

Mit feinem Weggang vom elterlichen Haus kommt ein
erster zarter Riß in jein Verhältnis zum Vater und ein
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( F 32 ) , „ Die blaue Mazur
"

. Sonntag , 6 . Juni ( A 32 ) , „ Eine
Nacht in Venedig

"
.

— Residenz - Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplan .)
Sonntag , 30 . Mai , zum ersten Male : „ Ich liebe dich

"
,

Lustspiel von Roman Niewiarowicz . Montag , 31 . Mai
( I , 21 .) , „ Ich lieb « dich

"
. Dienstag , 1 . Juni , „ Ich liebe dich

" .
Mittwoch , 2 . Juni , „ Der Etappenhase "

. Donnerstag , 3 . Juni
( II , 21 .) , „ Ich liebe dich

"
. Freitag , 4 . Juni ( III , 21 .) , „ Ich

liebe dich
"

. Samstag , 5 . Juni , „ Der Etappenhase
"

. Sonntag ,
6 . Juni , „ Der Etappenhase

"
.

^ MesbadenDiebrich «

Dienstjubiläum . Der Postassistent Heinrich Jahn ,
Friedrichstraße 24 , beging in diesen Tagen sein 40jähriges
Dienstjubiläum beim hiesigen Postamt . Bei einem Betriebs¬
appell wurde dem Jubilar vom Postamtsvorsteher ein Glück¬
wunsch - und Anerkennungsschreiben des Führers und Reichs¬
kanzlers , des Reichspostministers und der Reilbspostdirektion
überreicht .

Bei der Arbeit tödlich verunglückt . Der Maurerpolier
Karl E . von hier stürzte gestern vormittag beim Legen von
Dachplatten von dem Dach eines Werkes in Amöneburg ab
und trug so schwere Verletzungen davon , daß er auf dem
Transport zum Krankenhaus verstarb .

Motorrad umgefahrcn . Am Bahnübergang nach
Amöneburg zu wurde am Donnerstagabend die aus Wies¬
baden stammende Ehesrau Rosel 11. von einem Motorrad¬
fahrer umgefahren und erheblich verletzt . Sie trug bei dem
Unfall eine Gehirnerschütterung , Fleischwunden und ' Knie¬
verletzungen davon und mutzte ins St . - Josephs - Hospital ge¬
bracht werden .

Goldene Hochzeit . Die Eheleute August Heiden -
r c i ch und Frau Luise , geb . Brauch , Siedlung Rosenfeld ,
Malmedyer Straße 19 , feiern heute das Fest der goldenen
Hochzeit .

— Wiesbaden - Schierstein .

Yorker Vadebetrieb . Schierstem , mit den vielen Bade¬
anstalten rings um den Hafen , sowie dem herrlichen Strand¬
bad auf der Rettbergsau ist zur Zeit ein beliebter Aus¬
flugsort . Täglich suchen hier Hunderte von Mensckren
Erholung . Die Autobuslinie 15 ist dadurch sehr stark in An -
Ipruch genommen . Vielfach müssen Sonderwagen eingesetzt
werden . Trotzdem wäre es angebracht , vielleicht auch ab
Erbacher Straße oder Ringkirche gelegentlich einen kl - Wagen
cttt5NÜ «gen , denn wie oft kommt cs vor , daß hier die Wagen
schon vollbesetzt sind .

Die ersten Kirschen . Das erste reife Obst konnte in der
Gemarkung auf einigen Kirschdäumen festqestellt werden .
Eine Kostprobe ergab , daß die Kirschen in diesem Jahre schön
fest und gut im Geschmack sind . Auch verspricht die hiesige
Ernte , entgegen anderen Gemarkungen , eine Zufrieden¬
stellende zu werden .

Gesunden und auf der Polizeidienststclle abgegeben
wurde ein brauner Segeltuchturnschuh .

Wiesbaden - Dotzheim .

Prächtiges Gedeihen in Gärten und Wiesen . In den
Haus - und Schrebergärten ist jetzt zum größten Teil die
Hauptarbeit der Frühjahrsbestellung geleistet . Die jungen
Setzlinge der Gemüsepflanzen gedeihen prächtig , ebenso die
Hülsenfrüchte , wie Bohnen und Erbsen . Überall erblickt man
blühende Erdbeeranlagen , und das Kraut der Frühkartoffeln
hat sich gut entwickelt . Andere Küchenkräuter ergänzen das
Bild . Die reichhaltige Winterfcuchtigkeit hat bis jetzt ein
üppiges Wachstum hervorgerufen , allerdings ist die Erddecke
verkrustet , so daß ein Regen dringend not tut . Nun gilt die
Sorg « der Kleingärtner der Fernhaltung von Erdungeziefer
und anderen Schädlingen , nicht zuletzt aber auch des ge¬
fürchteten Unkrauts . Hervorzuheben ist die starke Zunahme
der Obstanlagen . Fast jeder Garten weist junge Obstbäume
auf , die schon jetzt zu tragen anfangen und bei denen man
hinsichtlich det Qualität gute Auswahl getroffen hat . Dies
gilt nicht minder von den Beerenfrüchten . Hier dominieren
vor allem die Brombeeren , die Jahr für Jahr gute Ernten
liefern und verhältnismäßig wenig Platz beanspruchen , wenn
sie im Herbst regelmäßig zürückgeschnitten werden . Die Frei¬
landkulturen in den großen Gärtnereien stehen fast überall
im Zeichen des Frühgemüseanbaues . Weite Flächen von
Weiß - . Rotkohl und Wirsing bieten sich dem Auge dar , deren
prächtiges Wachstum besonders auffällt . — In den Orts¬
wiesen hat man bereits mit der Heuernte begonnen , die
diesmal alle Erwartungen erfüllt hat . Fleißig wird das hohe
Gras gemäht , welches von der heißen Maisonne schnell ge¬
trocknet wird , binnen kurzer Zeit heimgefahren werden kann .
Das Heumachen in den Waldwiesen wird dann auch nicht
mehr lange aus sich warten lassen . Wenn keine allzu große
Dürre eintreten sollte , wird die Erummeternte sich ebenfalls
gut anlassen .

Sachbeschädigung . In den letzten Nächten wurden an
einigen Gärten in Ortsnähe die Gartentüren erbrochen , wo¬
durch die Gärten jeweils einige Zeit offen standen . Dieb¬
stähle an Eartenerzeugnissen oder Inventar waren jedoch
nicht festzustellen , immerhin ist durch das gewalstame Auf¬
brechen der Türen Sachschaden entstanden .

Wiesbaden - Sonnenbsrg .

Hohes Alter . Herr Friedrich Sammet begeht heute in
Frische seinen 80 . Geburtstag .

__^ rOiesbaden - Kloppenheim . _

Kleine Nachrichten . Der Wafchbach wird zur Zeit
einer gründlichen Entschlammung unterzogen . Ein Anlieger
des Baches trägt sich mit dem Gedanken , eine größere Grün¬
landfläche am Bachrand der Gemeinde zur Benutzung zu über -
kassen , wenn der Plan durchgeführt wird , daß eine F »r e i -
l u i tb ad e - E e I e g e nhe i t geschaffen wird . Die Straße
Bierstadt — Kloppenheim , die mit ihren unzähligen
Schlaglöchern zu einem Schrecken der Kraftfahrer geworden
Zt , wird einer gründlichen Ausbesserung unterzogen . Nach
Fertigstellung diestr Wegestrecke wird die Straße

'
Bierstadt —

Igstadt instand gesetzt . Die Obstbäume , die gut durch die Blüte
gekommen sind , jo6en gut angesetzt . Der Ertrag der Kirsch¬
ernte von der Straße nach Heßloch verspricht reichlichen Er¬
trag . Es wird über mangelhafte Straßenbezeich -

3n die sonnige , fröhliche Pfalz
mit dem „ gläsernen Zug " der Reichsbahn .

Auch die zweite Fahrt mit dem modernen Aussichtstrieb¬
wagen der Deutschen Reichsbahn am Donnerstag war wieder
von bestem Wetter begünstigt . Diesmal ging es in das
Weinland der Pfalz . Piele Dichter haben dieses herrliche
Stück deutscher Erde besungen , das den Besucher immer wie¬
der in seinen Bann zieht . Von Wiesbaden aus ging die
Fahrt über Mainz durchs hessische Weinbaugebiet nach Worms ,
dann hinein ins blühende Rebenland . Die bequeme Ein¬
richtung des „ gläsernen Zuges

"
ermöglichte es allen Mit¬

reisenden , die Schönheiten der Landschaft zu schauen . Das
erste Ziel der Fahrt war Bad Dürkheim , das besonders
durch seine Arstn -Trinkkuren aus der „ Max - Quelle " bekannt
geworden ist . Der schmucke Badeort hat in den letzten Jahren
eine Modernisierung seiner Kureinrichtungen erfahren , die
dem Heilungssuchenden neben den heilkräftigen Wassern alle
Möglichkeiten der Erholung und Gesundung

'
erschließen . Daß

in der Dürkheimer Gegend auch ein guter Wein wächst ,
wurde den Besuchern klar , als sie in dem größten Faß der
Welt auf dem „Wurstmarktgelände " oder in einer der vielen
Weinstuben sich ein Gläschen zu Gemüte führten .

Als zweiter Aufenthaltspunkt der Ausflugsfahrt war
von der Reiseleitung Neustadt an der Wein st raße

gewählt worden , die Stadt , die im Mittelpunkt des pfälzi¬
schen Weinhandels steht . Bon den schönen Aussichtspunkten
des Haardtgebirges , das bis dicht an die Stadt heranreicht ,
hat man einen herrlichen Blick in die weite Ebene des
Rheins . In der Ferne grüßen die Kuppen der Bergstraße
und des Schwarzwaldes . Nach längerer Pause wurde der
Aussichtswagen wieder bestiegen und in einer herrlichen
Fahrt durch Wälder und Felder ging es über Landau ,
Pirmasens , Kaiserslautern und Enkenbach ins Tal der
R a h e , das am schroffen Rheingrafenstein erreicht wurde ,
- m Bad Kreuznach war noch einmal ein längerer
Aufenthalt , der zum Besuch der vorbildlich gepflegten Kur¬
anlagen oder zu einer Wanderung auf die Höhe der Kauzen¬
burg benutzt wurde .

3it schneller Fahrt wurden am Abend die Ausgangs¬
stationen wieder erreicht und ein Ausflug zum Abschluß ge¬
bracht , der in seiner Organisation und seiner Durchführung
wieder vorbildlich war . Die Herren der Reichsbahndirektion
Mainz , Reichsbahnoberrat Dr . Thomas und Reichsbahn¬
oberinspektor Beck , konnten den Dank der Teilnehmer für
die schöne Fahrt , die durch Lautsprechermusik im Zuge ver¬
schönt worden war , entgegennehmen . Am Samstag wird noch
einmal die Fahrt ins Neckartal wiederholt und dann wird
der Aussichtswagen in einem anderen Reichsbahndirektions¬
bezirk deutschen Volksgenossen die Schönheit des deutschen
Landes erschließen . W . P .

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr . 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Lrtswaltung Waldstraße .

Am Samstag , den 29 . Mai findet im „ Saalbau Schmitzer
"

,
Waldstraße , eine Mitgliederversammlung der Deutschen
Arbeitsfront statt . Sämtliche DAF .- Mitglieder der Orts -

waltung Waldstraße nehmen daran teil . Auch von den Be¬
trieben wird eine geschlossene Teilnahme erwartet . Beginn :
20 .30 Uhr , musikalische Umrahmung : Mitglieder der
RSBO .-Kapelle .

Rechtsberatungsstelle der TAF

Nachfolgend geben wir die neuen Sprechstunden der Rechts¬
beratungsstelle in Wiesbaden bekannt :

Montag und Donnerstag : vormittags 10 — 12 Uhr ,
nachmittags 15 .30 — 17 .30 Uhr .

Dienstag : von 10 — 12 Uhr .
Freitag : von 15 .30 — 17 .30 Uhr .
Mittwoch und Samstag keine Sprechstunden .

n u n g , besonders von den Kraftfahrern , die den Durchgangs -

verkehr benutzen , geklagt . Die Gemeinde ist bemüht , zur Zeit
diesen Mißstand abzustellen . Im Kloppenheimer Grund wird

nunmehr mit dem H e u s ch n i t t begonnen . Der Schnitt
wurde dieses Jahr so srüh gelegt , um eine wirksame Be -

kämpsung des überaus stark auftretenden wilden Kümmels

erreichen zu können . Nach dem Stand des Bodengrases zu
schließen , das sich infolge der dem Wachstum nicht günstigen
Frühjahrswitterung nicht kräftig entwickeln konnte , ist nur
mit einer mittelmäßigen Heu -Ernte zu rechnen .

- » SSBurgruine Sonnenberg

Schwere Gewitter an Rhein und Lahn .

Einschlagender Blitz verursacht Schadenfeuer .

— Koblenz , 27 . Mai . In den Abendstunden des Mitt¬

woch gingen über Koblenz und Umgegend mehrere schwere
Gewitter nieder , die mit starken elektrischen Entladungen ,
orkanartigen Stürmen , wolkenbruchartigen Regengüssen und

Hagelschlägen begleitet waren . Auf dem Moselweißer Weg
wurde von dem Sturm ein großes Reklameschild von einem

Hause abgerissen und stürzte auf ein gerade vorbeisahrendes
Personenauto , dessen Dach durchschlagen wurde . Aus der

Pfafsendorfer Brücke schlug ein Blitz in die elektrische Lei¬

tung . Hierdurch wurden eine Lanipe und ein Kabel ab¬

gerissen . Da ein Teil des Kabels auf das Brückengeländer
fiel , stand dieses auf längere Strecke unter Strom . „ Sie

Feuerwehr beseitigte jede Gefahr . In der Karthäuser
Straße entstand durch die starken Regenfälle eine Über¬

schwemmung , so daß ein Notsteg errichtet werden mußte .
An der Pionierhöhe auf der Karthause entwurzelte der
Sturm einen Baum , der in die elektrische Hauptspannungs »

leitung und in die Leitungen der Reichspost stürzte . Auch
die Nachbarorte von Koblenz haben schwere Schäden

zu verzeichnen .
— Wetzlar , 27 . Mai . Über dem L a h n t a l ging am

Mittwochabend ein schweres Gewitter nieder , das heftige
elektrische Entladungen brachte . In dem Kreisort Bissen¬
berg verursachte ein Blitzstrahl einen Brand , bei dem
eine Scheune mit Stall und ein Holzschuppen niederbrannten .

Das Me MMM Del Bestand
^

Jhrer Haus¬
apotheke . Es reinigt das Blut , desinfiziert den Magen -
Darm - Kanal u . bat sich oft bewährt bei Leber - u . Gallenletden
( Gallensteine ) . Nur in Avoth . Fl . 1H94 . Bestaubt . a . d . Pack .

Tragisches Geschick eines Schiffsjungen .

= Schwetzingen , 27 . Mai . Auf der Gemarkung Altluß¬
heim wurde aus dem Rhein eine zerstückelte Leiche geländet .
Man vermutete zunächst ein Verbrechen , doch handelt es
sich um den am 5 . Februar 1920 in Filsen bei St . Goars¬
hausen geborenen Schiffsjungen Josef Nikolaus Kup , der
aus dem in Rotterdam beheimateten Dampfboot „ Rhein¬
land " bedienstet war . Kup ist am 14 . Mai gegen 3 llhr
nachmittags unterhalb der Kehler Rheinbrücke bei der Ar¬
beit von Bord gestürzt und konnte trotz der sofortigen Nach¬
forschungen nicht gerettet werden . Seine Leiche muß in die
Schraube eines anderen Dampfers geraten und ver¬
stümmelt worden sein . Dieser Befund ist durch eingehende
ärztliche Untersuchung zweifelsfrei bestätigt worden .

Zweiter , ernsterer bricht an , als Wolfgang seine Frau ,
Constanze Weber , zum Altar führt . Aber auch diese eigenen
Schritte des Sohnes können die Liebe des Vaters nicht
dauernd trüben . Seine wunderhübschen Briefe , von denen
wir mehrere Bände besitzen , zeigen immer wieder , wie er
sorgend und hütend über der Familie wacht . Er erzählt zum
Beispiel seinem Sohn , wie er selbst gelebt und gearbeitet
hat und warnt ihn vor schlechten Menschen und Frauen .
„ Ich weiß , daß Du mich nicht allein als Deinen Vater ,
sondern auch als Deinen gewissen und sichersten Freund
liebest . . . Ich geb Dir von Herzen den väterlichen Segen ,
und bin bis in den Tod Dein getreuer Vater und sicherster
Freund

"
.

Was auch den Kindern zuftößt , der Vater begleitet sie
mit Rat und Tat bis zu seiner letzten Stunde . Wie weiß er
immer zu Helsen ! Wie freut er sich über die Opernerfolge
der Sohnes , wie atmet und lebt er in Wolfgangs Musik¬
werken ! Gewiß war er ein fester , vielleicht starrer und zu
selbstbewußter Mann , aber als Vater und Erzieher war und
blieb er der gute Geist der Mozartischen Familie . Alle

Mozarts hingen mit der gleichen Liebe an ihm . Wolfgangs
Leitspruch aber war :

„ Nach dem lieben Gott kommt gleich der

Pap a "
.

* Der Kachelofen kommt wieder zu Ehren . In Bauten ,
die mit öffentlichen Mitteln hergestellt werden , sollen künftig
Kachelöfen , die aus einheimischen Rohstoffen bestehen , mehr
Verwendung finden . In einem Erlaß des Reichswirtschafts -

ministerinms wird darauf aufmerksam gemacht , daß sich da¬

durch die Belebung der keramischen Industrie auch auf die

entsprechenden Handwerke ausdehnen lasse . Der moderne
Kachelherd ist nicht nur in wärmewirtschaftlicher und feuer -

technischer Hinsicht einwandfrei , sondern er bildet auch einen

Reiz durch seine Form und Farbe für die Jnnenraumge -

staltung .

2lus 21 unft und Leben .

* Dr . Frick dankt einem verdienten Arzte . Reichsinnen¬
minister Dr . Frick übersandte dem Leipziger Chirurgen und
Lrtbopäden Prof . Dr . med . K ö l l i k e r anläßlich dessen
85 . Geburtstages nachstehendes Telegramm : „ Anläßlich Ihres
85 . Geburtstages spreche ich Ihnen , dem bekannten Chirurgen
und Orthopäden , der sich durch sein erfolgreiches Wirken auf
dem Gebiete der Volksgesundheit große Verdienste erworben
hat , meinen besonderen Dank aus . Mit meiner dankbaren
Anerkennung verbinde ich meine besten Wünsche für Ihr
weiteres Wohlergehen ."

* Gemäldegalerie des Nassauischen Landesmuseums . Als
Geschenk eines Berliner Kunstfreundes gelangte ein Selbst¬
bildnis von Fritz Erler ( des Malers der Fresken im
Muschelsaal des Wiesbadener Kurhauses ) in die Gemälde¬
galerie des Nassauischen Landesmuseums , das den Maler in
einem weißen Kittel vor einem auf der Staffelei stehenden
angefangenen Bilde darstellt . Das Bildnis rührt aus dem
Jahre 1913 her , ist also wenige Jahre später entstanden als
die bekannten Wandmalereien in unserem Kurhaus . Die
Gemäldegalerie besaß bisher nur einen weiblichen Akt von
Erler . Das jetzt durch die Freundlichkeit eines Berliner
Sammlers hinzugekommene Selbstbildnis ist als Zuwachs um
so mehr willkommen , als Erlers Name durch die viel beachte¬
ten Bilder des Kurhauses mit unserer Stadt eng verknüpft
ist und seiner Selbstdarstellung daher außer der künstlerischen
auch eine gewisse lokalhiftorische Bedeutung zukommt .

* Frankfurter Theaterbrief . Im Schauspielhaus beschloß
man die Winterspielzeit mit der Erstaufführung von
Hjalmar Bergmanns Komödie „ Seiner Gnaden Testa¬
ment "

, eines der meistgespieltesten Werke dieses Autors , das
für die solide Technik und die Hintergründigkeit eines psycho¬
logisch fundierten Humors nordischer Prägung beispielhaft
Zeugnis gibt . Auch die neue in Wiesbaden bereits be¬
kannte Komödie , die fast unmerklich in die Sommerspielzeit

hinüberleitete — diese wird im Schauspielhaus mit Presbers
» Hofjagd in Steineich

" und im Kleinen Haus , wo der
Serienerfolg des „ Etappenhasen " schon „ vorgearbeitet

" hat ,
mit einem mehrtägigen Gastspiel der Schlierseer ( Taver
Terosal ) eröffnet — gewann dem Autor neue Sympathien .
Toni Impekoven gab in prachtvoller Maske der Figur des
schrulligen Kammerherrn „ in Ungnade

" aus der Fülle feiner
oft bewährten und nicht erst zu rühmenden Charakterkunst
eine Durchzeichnung , die sich wohltuend von jeder Übertrei¬
bung fernhielt und so die Tragikomik des alten Kauzes
nicht unterschlug . — Seit langem stand Richard Strauß

'

„ Ariadne auf Naxos
"

nicht mehr auf dem Spielplan
des Opernhauses . Grund genug , die edlen Schönheiten der
Partitur , in der sich Strauß

'
Verehrung für Mozart auf

eigenwillige und berückende Weise kundgibt , wieder zum
Klingen zu bringen . Ludwig Sieverts Bühnenbilder , auch
vom Komponisten als vorbildliche Lösungen bezeichnet , fanden
auch diesmal Verwendung . Von der früheren Besetzung ist
nur John Gläsers „ Bacchus "

geblieben , der , wenn auch nicht
in der Erscheinung , so doch stimmlich das Strahlende des
jungen Gottes zu kennzeichnen wußte . Klara Ebers holte sich
mit der berühmten Zerbinetta -Ärie , der es an virtuosen
Stimmöglichkeiten wirklich nicht mangelt , einen außerge¬
wöhnlichen Publikumserfolg . Oskar Wälterlin wußte inner¬
halb des von ihm zu übernehmenden Rahmens das Spiel der
Sänger sicher zu leiten . Bertil Wetzelsberger , der das Kam -
merörchester noch mehr hätte dämpfen können , konnte sich wie¬
der als stilsicherer Strauß -Interpret erweisen .

Dr . Julius A . Flach .
* Ein Kino für Eskimos . In Betey , einer Stadt im

hohen Norden Alaskas , ist jetzt von einem Kaufmann in
einem kleinen Raum hinter seinem Laden ein Tonfilmkino
eröffnet worden . Für die dort lebenden Eskimos , denen
der Film bisher etwas völlig Fremdes war , bilden die Vor¬
führungen einen großen Anziehungspunkt . Es wurden dabei
zunächst Kulturfilme gezeigt , von denen auch einige deutschen
Ursprungs waren .
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Tag des deutschen
Geleitwort des Gauleiters .

Zum „Tag des deutschen Handwerks
"

hat Gau¬
leiter und Reichsstatthalter S p r e n ge r folgendes
Geleitwort gegeben .

Deutsche Handwerker !
Der Verfall des deutschen Staates und Volkes zog den

Verfall der deutschen Wirtschaft nach sich ^ Das deutsche Hand¬
werk ist ein Bestandteil der deutschen Wirtschaft . Wenn da¬
mals alles Not litt , hatte der Handwerker seine besondere
Not ; nicht nur , daß der größte Teil der Geschäftsauflösung
nahe war , nein , der Handwerker war auf nichts gestellt .

2n jener Notzeit war es aber auch , als die ersten Hand¬
werker in größerer Zahl die Botschaft des Führers nicht nur
vernahmen , sondern sich auch in die Gefolgschaft einfügten .
So lernten sie in der Kampfzeit , nicht nach besonderen Inter¬
essen und Standesgewohnheiten zu handeln , sondern sie
waren Soldaten Adolf Hitlers geworden , gewillt , mit allen
gemeinsam den Sieg zu erringen und am Wiederaufbau von
Volk und Vaterland mitzuarbeiten .

Das Genie des Führers hat die Partei aufgebaut . Da¬
mit hat der Führer im letzten Augenblick Volk und Staat
vom Abgrund zurückgerissen , den Boden zum Wiederaufbau
bereitet und das Werk begonnen . Wenn wir heute zurück¬
blicken , bestaunen wir das Wunderwerk des Führers . Vier
Jahre hat er sich erneut vorgcnommen , um Notstände zu be¬
reinigen , deren Behebung früher niemand für möglich ge¬
halten hat .

Deutscher Handwerker ! In diesem kämpferischen Ar¬
beitsheer hast du deinen besonderen Platz erhalten ; nicht
nur Arbeit hast du bekommen , sondern die Möglichkeit wurde
dir gegeben , dein Werk wieder als ein Teil dem Ganzen voll
cinzusügen . Auch du , deutscher Handwerker , hast die Mög¬
lichkeit , durch Heranbildung der Jugend dem Handwerker¬
stand den Ewigkeitswert zu geben , den das ganze deutsche
Volk in seiner Jugend besitzt .

Die Volksführung hat der Führer der Partei übertragen .
Vielgestaltig wie die Partei organisch vernunftgemäß ge¬
worden ist , hat jeder Deutsche die Möglichkeit , seiner Pflicht
an irgendeiner Stelle , sei es aktiv oder passiv , zu genügen .

Der deutsche Handwerker hat den Vorzug , daß ihm
seitens der Arbeitsfront ein besonderer Auftrag zuteil

Handwerks 1937 .

wurde durch Eingliederung in „ Das deutsche Handwerk in
der Deutschen Arbeitsfront

"
; außerdem betreut das Amt

der Partei für „ Handel und Handwerk " den gesamten Hand¬
werkerstand politisch .

Deutsche Handwerker , seid willkommen in der Stadt des

deutschen Handwerks !

Dieser Handwerkertag ist euer Ehrentag , er wird euch ,
an Pflicht und Freude zusammengenommen , soviel mitgeben ,
daß ihr aus ein weiteres Jahr euer Werk im Sinne des

Führers erfüllen könnt .

Totenehrung als Auftakt .

Als Auftakt zum „Tag des deutschen Handwerks
"

fand ,
wie in den Vorjahren , am Donnerstagnachmittag in
Berlin eine feierliche Kranzniederlegung am Ehrenmal
Unter den Linden , und am Grabe Horst Wessels statt . Die
eindrucksvolle Ehrung der Gefallenen des Krieges und der
Ermordeten der Bewegung erfolgte durch Reichsorganisa¬
tionsleiter Dr . Ley und den Leiter des deutschen Hand¬
werks in der DAF ., Paul Walter , im Beisein von Ab¬

ordnungen des Handwerks und von Ehrenformationen der

SS . und der Werkscharen .

Gleichzeitig wurde aus Anlaß des Reichshandwerkstages
auch am Nationaldenkmal des deutschen Volkes inTannen -
b e r g ein Kranz niedergelegt .

Frankfurt im Festschmuck .

Unsere Nachbarstadt Frankfurt a . M , die „ Stadt des
deutschen Handwerks

"
, ist zum Empfang der deutschen Hand¬

werker gerüstet . Straßen und Kundgebungsplätze zeigen
reichen Fahnen - und Eirlandenschmuck . Daß der „ Tag des

deutschen Handwerks " in unmittelbare Nähe gerückt ist , er¬
kennt man am besten an dem geschäftlichen Treiben auf dem

Frankfurter Hauptbahnhof , sowie an dem gesteigerten Ver¬
kehr auf den Strecken , die nach Frankfurt am Main führen .
Die ersten Züge mit den Gästen sind bereits am Donnerstag
eingetroffen . Der Verkehr wird nach den bisherigen Er¬

fahrungen von jetzt ab immer mehr anschwellen , und am

Samstag und Sonntag werden dazu noch 10 Sonderzüge mit

Tausenden von Teilnehmern aus dem Gau eintreffen .

Beginn der Arbeitstagung .

Rede des Leiters des deutschen Handwerks .

Am Freitagvormittag wurde die Arbeitstagung des
Handwerks in der Festhalle eröffnet . Der Leiter des deutschen
Handwerks , Walter , beschäftigte sich in seiner Rede vor
dem Führerkorps des deutschen Handwerks mit grundsätz¬
lichen und praktischen Handwerkssragen . In der Handwerks¬
politik habe sich , sagte er , eine grundlegende Änderung voll¬
zogen . Die neue Sraatsführung habe es sehr rasch vermocht ,
einen ungeahnten wirtschaftlichen Aufschwung herbeizu -
fühven , der auch den breiten Schichten des Handwerks zu¬
gutekam . Binnen weniger Jahre seien seine Umsätze von 10,9
auf 16,5 Milliarden gestiegen . Damit seien aber noch lange
nicht die handwerklichen Probleme selbst gelöst gewesen . Eine
grundsätzliche Umstellung unserer Auffassung von dem

Sinn und Ausgaben des Handwerks
habe sich als notwendig erwiesen . Es sei das Verdienst des
Reichsorganisationsleiter der NSDAP ., dem Handwerk neue
Weg « gewiesen zu haben . Unsere Zeit kenne keine
Kompromisse , aber sie habe ein ausgeprägtes Gesicht . Es sei
eine Aufgabe des Handwerks , allen Gegenständen unseres
Bedarfs Ausdruck und Form dieser Zeit zu geben . Dazu sei
eine Abkehr vom rein wirtschaftlichen Denken notwendig .
Niemals dürfe vom Handwerk der wirtschaftliche Erfolg
allein zur Richtschnur seines Handelns gemacht werden . Wirt¬
schaftlichen Erwägungen habe vielmehr die Freude am Werk ,
der Drang , etwas Außerordentliches zu leisten , voranzugehen .

Eine weitere wichtige Aufgabe des Handwerks fei die
Erziehung eines leistungsfähigen gewerblichen Nach¬
wuchses . Es sei Pflicht des Handwerks , der früheren
negativen Auslese eine positive folgen zu lassen . Es würden
jetzt Maßnahmen durchgesührt , mit dem Ziel , durch eine

rechtzeitige Berufsaufklärung für die Besetzung der Lehr¬
stellen den in jeder Weise geeigneten Nachwuchs zu erhalten .
Nach wie vor bildet

die Meisterlehre
den Grundstock jeder handwerklichen Berufserziehung . Die
Meisterlehre vermöge allerdings nur dann dem Ideal gerecht
zu werden , wenn auch der handwerkliche Betriedsführer den
Anforderungen genügt , die der Nationalsozialismus an di «
Betreuer der Jugend stellt .

Wesentlich anders sehen die Verhältnisie auf dem Ge¬
biet der

Berusserziehung von Gesellen und Meistern

aus . Hier habe der Nationalsozialismus fast nichts Er¬
wähnenswertes vorgesunden . Es fei dem deutschen Handwerk

in der DAF . vorbehalten geblieben , durch die Wiederein¬

führung des Gesellenwanderns im In - und Aus¬
land , durch die neue Art des Werkstattwanderns ,
durch die in Zukunft ständige Einrichtung eines Eesellen -
und Meisterwettkampses , durch Förderlehraänge
und llmschulungskurse , vor allem aber durch die Errichtung
von Reichs - und Bezirkssachschulen eine wesentliche Lücke

auszufüllen .

Der neue Weg zum neuen Handwerk gehe nicht über die

Wirtschast , sondern über die Berufserziehung . Allein die

Leistungen und die Arbeit seien die Wegbereiter des Hand¬
werks , und die weltanschauliche Ausrichtung gehe damit Hand
in Hand .

Es fei selbstverständlich , daß zu einer wahren Betriebs -

gemeinschaft in allererster Linie ein gegenseitiges soziales
Verständnis gehört . Unter Mitwirkung aller Beteilig¬
ten hätten Zehntausende uneinheitlicher Verträge und Ab¬

machungen zwischen Betriebsführern und Gefolgschaften außer
Kraft gesetzt werden können . An ihre Stelle seien rund 400

einheitliche Tarifordnungen getreten . Auch die Unterkunfts¬
und Urlaubsfrage habe eine vernünftige Regelung gefunden .
In das Gebiet der sozialen Betreuung falle auch die Bereit¬

stellung von Mitteln der Deutschen Arbeitsfront für junge
Meister , die sich selbständig machen wollen . Den begabten ,
fleißigen und sparsamen Junghandwerkern solle damit der

Weg nach oben geöffnet werden . Rur wenn an der Spitze der

handwerklichen Betriebe die schöpferischsten Handwerker
stehen , könne die Mission des Handwerks erfüllt werden . 2m

Laufe des 2ahres 1938 werden so insgesamt 4 Mill . RM .

durch die DAF . für Existenzsgiündungen zur Verteilung ge¬
langen .

Dann beschäftigte sich der Leiter des deutschen Hand¬
werks mit der

wirtschaftliche » Entwicklung

des Handwerks und den der Wirtschaftsorganisation gesbell -

ten Aufgaben . Eine beachtliche Leistung sei die Herausgabe
der fachlichen Vorschriften für die Ablegung der Meister¬

prüfung in bisher über 70 Handwerksberufen . Auf dem Ge¬

biete der Arbeitsbefchaffung habe die Wirtschaftsorganisation
ihre Aufgaben gut gelöst . 2m Vordergrund der Arbeit der

Wirtschaftsgruppe ständen naturgemäß die Aufgaben , die sich
aus der Mitarbeit am Vrerzahresplan ergeben .
Die besondere Verpflichtung des Handwerks gelte im Hin¬
blick auf das Rohstoff - und Preisproblem . Sparsame Wirt¬

schaft sei oberstes Gebot . Meister , Gesellen und Lehrlinge

Der feierliche Auftakt zum „ Tag des deutschen Handwerks " in der Reichshauptstadt .

-

1$

- s . . •% :

Während der Kranzniederlegung im Berliner Ehrenmal . Mitte : Reichsorganisationsleiter Dr . L e y ; rechts
neben ihm der Leiter des deutschen Handwerks , Pg . Pauk Walter . ( Weltbild , M .)

müßten mit neuen Werkstoffen ebenso gut umzugehen ver¬
stehen wie mit alten .

Hierauf ging der Leiter des deutschen Handwerks auf

organisatorische Fragen

ein . Er gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß die
regionale wie die fachliche Gliederung des Handwerks in
der DAF . in einem schnellen Tempo einsatzbereit geworden
sei . In Zukunft würden dem Handwerk fremde Bezeichnungen
verschwinden und anstelle der Fachgruppen und Fachschaften
die Gewerke und Gewerkegruppen treten . Während
es zu den wesentlichen Aufgaben dieser Gewerke gehöre , den
Berufserziehungsgedanken vorwärts zu treiben , die Gesellen -
und Meisterwettkämpfe zu betreuen und für die Leistungs¬
steigerung ihres Handwerks zu sorgen , bleibe den regionalen
Gliederungen die Pflicht , dem Handwerk die großen Auf¬
gaben und weitgesteckten Ziele klarzumachen , die es der
Volksgemeinschaft gegenüber zu erfüllen habe .

Zum Schluß gab der Redner der Erwartung Ausdruck ,
daß die gegebenen Richtlinien genau befolgt würben . Es sei
erfreulich , daß die unter Führung der Partei erstellte hand¬
werkliche Organisation eine Entwicklung genommen habe , die

.■Hill ...... ......... ............................ ..........■ ■ ■ ........ .........

Suüblingefeft
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Mltwirkmde

ES SPIELEN ZUM TANZ

ES SINGEN

Jeder Besuchererhält einen künstlerisch ausgestatteten Almanach

Zu Gunsten der Unterstützungs - Kaste

EINTRITTSKARTE RM io .—

Daga Soederquist , Arno Assmann , Deutsches Theater
Wiesbaden / Klara Ebers,Rudolf Gonzar , Opernhaus
Frankfurt / Marianne Arnold , Darmstadt / Hermann
Sdimid - Berikoven , Hess . Landestheater Darmstadt

Ab 20 Uhr : Kapelle Franz Hautk , Reichssender Frank¬
furt , mit Solisten / Tanzkapelle Bastian / Tanzkapelle
des Kurhauses Wiesbaden , Leitung Kapellmeister
Kuhlmann/TanzkapeUeWilhelmy/KapelleEhrhardt

In der Wandelhalle eine überaus reich beschickte Tombola,
Hauptgewinn ein Auto (Kabriolimousine).

In den oberen Sälen: Sdneßstinde mit wertvollen Preisen.

Eintrittskarten sind in den Geschäftsstellender ZeitungendesRhein-
Main-Gebietes, in den bekannten Verkaufsstellen und

an der KurhauskasseWiesbaden erhältlich.

UNTERHALTUNGSKONZERTE

Ab 20 Uhr : Akkordeon - Virtuose Fritz Krieger
Ab 21 . tj Uhr : Kurorchester Wiesbaden . Leitung :
Dr . Friedrich Stichtenoth und Musikdirektor Vogt
Ab z Uhr : Schrammeikapelle Nikolai

PROGRAMMLEITUNG

Sendeleiter Werner W . Knoeckel

BEGLEITUNG AM FLÜGEL

Frau Sdunid -Berikoven , Darmstadt / Fritz Kulimann ,
Reichssender Frankfurt

ES TANZEN

Ilse Drost , Rigo de Ralton , Solotänzer vom Opern¬
haus Frankfurt a . M . / Ballettmeister Arthur Sprankel ,
Frankfurt i . M . / Erni Trauernicht , Solotänzerin vom
Hessischen Landestheater Darmstadt / Else Baross ,
Eva Pölke , Irmgard Graf und Anita Atzen von der
Tanzgruppe des Opernhauses Frankfurt am Main

DER RHEIN - MAINISCHEN PRESSE

Samstag , den 29 . Mai 1937 , 20 Uhr

IN SÄMTLICHEN RÄUMEN

DES KURHAUSES ZU WIESBADEN

............

gewisse Gefahren ausschließen . Denn das eine stehe fest
Wenn das Handwerk es verlernt hätte , im gleichen Schritn
und Tritt mit den übrigen Berufsständen zu marschieren ,
wenn es durch eine Abkapselung der Gefahr einer Ent¬

fremdung gegenüber dem Volk anheim gefallen wäre , dann
wäre ihm kein endgültiger Erfolg beschieden gewesen .

Weg und Entwicklung des Handwerks

seien durch den Nationalsozialismus an sich sichergestellt , aber

nur dann , wenn es sich zur Arbeit und Ehre bekenne ,

wenn es durch treue Kameradschaft und ein geschlossenes

Auftreten , vor allem aber durch bewußte Herausstellung

handwerklicher Wertarbeit selbst dort Vertrauen erzwinge ,

wo man es für eine absterbende und völlig überlebte Be¬

rufsgruppe halte . Wenn das Wort „ Handwerk " heute in der

Öffentlichkeit wieder eine ganz andere Bedeutung habe als

noch vor wenigen Jahren , dann sei dies das Ergebnis einer

mühsamen , zähen und glaubensstarken Arbeit , die vom

| Handwerk in den lctzren 2ahren geleistet worden joi .



Freitag , 28 . Mai 1937 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 121 . Seite 7 .

Männern darf man alles sagen !

Was kann man einem Mann alles sagen , und vor alleM :
Was können sich Männer gegenseitig alles sagen ! Sachlich ,
aufrichtig und mit ehrlicher Rücksichtslosigkeit .

Du kannst einem Mann getrost sagen , daß sein Haar
doch etwas dünn und daß sein Umfang im Gegensatz hierzu
doch etwas dick wird ; daß die Haut seiner Nase sich merklich
schält , und daß er getrost etwas gegen sein ältliches und
mattes Aussehen unternehmen könne .

Sage das einmal einer Frau !
Ich entdecke an Männern immer neue Eigenschaften ,

die mich überraschen und zu ehrlicher Anerkennung des

ganzen männlichen Geschlechts führen . Ich beneide einen
Mann immer um sein Selbstgefühl , aber sein Mangel an
Empfindlichkeit , Gereiztheit und Berletzlichkeit erregen
meine Bewunderung und Achtung .

Die Eitelkeit einer Frau hat so viele zarte und empfind¬
same Stellen , daß du immer auf deine Worte bedacht sein
mutzt , datz du dich rechtfertigen , entschuldigen oder zu Er¬

klärungen bereit sein mutzt .
Der Mann aber ist mit einer wohltuenden Hornhaut

der Seele umkleidet , die unverletzlich scheint .
Du darfst einem Mann getrost sagen : „ Wie gehst du

eigentlich mit dir um ! Du scheinst garnicht zu wissen , datz
dein Doppelkinn von Suppen und Mehlspeisen herrührt .
Polster sind schon lange nicht zeitgemäß ."

Sage das einmal einer Frau !
Du darfst ihm getrost sagen , daß seine Hosen ungebllgelt

sind , datz er schlecht rasiert und daß seine Krawatte unmög¬
lich ist . Du kannst ihm sagen , daß er nicht mehr der Jüngste
ist und daß er auf sein Alter getrost etwas mehr Rücksicht
nehmen könnte .

Sage das einmal einer Frau !
Sage einmal einer Frau , daß ihr Hut geschmacklos und

ihr Kleid viel zu jugendlich ist . Daß ihre Nase glänzt , und

daß man zu solchen Beinen keine hellen Strümpfe tragen
darf . Datz sie sich nicht so spreizen soll mit ihrem ewigen
Getue , datz es geradezu herausfordernd wirkt , wenn sie in
in ihrem Alter noch Zigaretten aus ellenlangen Spitzen
raucht .

Sage das einmal einer Frau !
Du wirst zwei Äuglein funkeln sehen wie bei einem

Tiger .
Sie darf getrost sagen : „ Sieh mal den feingeschnittenen

Kopf des jungen Mannes da drüben .
" Oder : „ Da vorne

kannst du einen wirklich vornehmen und gut angezogenen
Mann in deinem Alter sehen .

"

Sollte er aber einmal sagen : „ Was hat die Frau da

vorne für entzückende Schultern !" Oder : „ Sieh mal die

Frau da mit dem schönen naturblonden Haar und dem ein¬

fachen , vornehmen Schneiderkleid !"

Dann ist es höchste Zeit , datz er unter dem Tisch in

Deckung geht und wartet , bis das Feuergefecht vorüber ist .
M . A .

Schleussner Film
mit Garantie gegen Fehlbelichtung

Seit einiger Zeit pflegen die britischen Ministerpräsi¬
denten das schwierige Geschäft des Umziehens ihren Rechts¬
anwälten zu Merlaffen , denn nur geprüfte Juristen können
den Beamten des Innenministeriums gleich zu gleich aegen -
übertreten und das Ringen um das Eigentumsrecht an

Büchern und Basen durchstehen . Diese Gewohnheit , Rechts¬
anwälte mit der Angelegenheit zu betrauen , stammt aus der
Zeit Macdonalds , der sich oft über die Rechnungen und die

Beaufsichtigung durch das Amt beklagte — immer ohne
Erfolg !

Neben den sechs Beamten , die jeden Umzug in Downing -
Street 10 beaufsichtigen , bleiben auch einige Angehörige der

Dienerschaft stets im Hause . Wenn es nach ihnen ginge ,
gäbe es überhaupt keinen Wechsel im britischen Ministerprä¬
sidium . Dagegen ist di « eigene Dienerschaft des jeweiligen
britischen Premiers meist froh , wenn sie wieder auszieht .

„ Das ist kein Heim , das ist ein Büro ! "
ist der jüngste Aus¬

spruch einer Dieners von Baldwin , der bei der Nachricht von
Baldwins Rücktritt von seinem Amt einen Luftsprung vor

Freude machte . Bernh . Bland .

bisher die Kosten eines gründlichen Umbaus übernehmen .

Übrigens gewöhnt man sich auch als East sehr schnell an das

Halbdunkel der Zimmer in der Downing Street . Cs soll
noch keinen englischen Ministerpräsidenten gegeben haben ,
dem das Haus auf den ersten Blick gefiel — aber auch noch
keinen , der sich gern davon trennte .

Lady Oxford , damals noch Mrs . Asquith , weinte herz -

zerbre ^ nd , als sie nach dem Rücktritt ihres Gatten 1916

auszug , und selbst das ruhige Fräulein Jshbel Macdonald
war offensichtlich bewegt , als sie sich von der Dienerschaft
verabschiedete .

Eine Sache für Rechtsanwälte .

4 Jahre Zuchthaus

für einen evangelischen Geistlichen

Sittlichkeitsverbrechen an Minderjährigen .

Saarbrückeu , 21 . Mai . Vor der Großen Strafkammer in
Saarbrücken hatte sich am Samstag der evangelische Pfarrer
von Walsheim , Rettig , wegen schwerer sittlicher Ver¬

fehlungen zu verantworten . Die Anklage wirft dem Pfarrer
vor , durch 12 verschiedene Handlungen widernatürlicher Un¬

zucht mit Personen männlichen Geschlechts und als Geistlicher
und Erzieher an minderjährigen Zöglingen und sogar
Personen unter 14 Jahren unzüchtige Handlungen verübt

zu haben . Die Beweisaufnahme ergab , daß sich der Angeklagte
an nicht weniger als 12 Jugendlichen im Alter von 13 bis
17 Jahren , die einem von ihm gegründeten Jugendbund an¬

gehörten und gleichzeitig von ihm Religionsunterricht erhiel¬
ten schwer vergangen hat . Die ärztlichen Sachverständigen er¬
klärten den Angeklagten für seine Handlungen für verant¬
wortlich . Der Staatsanwalt betonte in seinen Ausführungen ,
daß der Pfarrer das in ihn gesetzte Vertrauen in der schmäh¬
lichsten Weise mißbraucht habe , um seinem widernatürlichen
Treiben zu fröhnen ; er habe durch sein Verhalten ein ganzes
Dorf ver !eucht und die Jugend

'
des Dorfes verdorben .

Das Gericht erkannte entsprechend dem Antrag des
Staatsanwaltes auf eine vierjährige Zuchthausstrafe unter
Versagung mildernder Umstände .

— Aus Gau unöProvin
zuleiten waren . — Die Bodenschätzungsarbeiten haben hier
stattgefunden . — Auch in diesem Jahre werden Vorsichts¬
maßnahmen gegen den Kartoffelkäfer ergriffen .

Mus dem Rheingau .

) ( Eltville , 27 . Mai . Die Stadtbücherei wird zur
Zeit einer völligen Überholung unterzogen . Am kommen¬
den Sonntag zwischen 11 und 12 Uhr muffen alle noch aus -
aeliehenen Bücher zuriickgeaeben werden . — Die Ortswartung
der NSG . „ Kraft durch Freude

"
hat im Rahmen einer ge¬

meinsamen Feierabendgestaltung mit den verschiedenen
Kräften aus den Reihen der DAF . den Versuch einer
Operetteneinstudierung unternommen . Die Vorarbeiten

sind soweit vorgeschritten , daß nunmehr die Erstaufführung
der „ Winzerliesev steigen wird .

) ( Rauenthal , 26 . Mai . Im „ Nassauer Hof
" wurde der

von Gabriele Licht - Wiesbaden geleitete Lehrgang des
Deutschen Frauenwerks in der häuslichen Kranken¬
pflege mit einer Gemeinschaftsfeier abgeschloffen . Es
sprachen im Laufe der Feier Ortsfrauenschaftsleiterin Elisa¬
beth Gehrig , Bürgermeister Heigel und Stützpunktleiter
Fritz Franke .

) ( Kiedrich , 27 . Mai . Zum Besuch der gotischen Bau¬
werke unserer Gemeinde weilten Senat und Lehrkörper der
Universität Köln mit ihren Familien in Kiedrich . Prof .
Dr . Kaufmann führte die Reisegesellschaft durch die beiden
Gotteshäuser und gab die kunstgeschichtlichen Erläuterungen .

Rhein und Mosel .

Ein Fuhrwerk abgestiirzt .

— Vacharach , 27 . Mai . 2m benachbarten Steeg
gingen zwei vor ein Fuhrwerk gespannte Kühe durch , die

offenbar durch Stechmücken wild geworden waren . Das

Fuhrwerk mit den zwei Insassen und den vorgespannten
Tieren stürzte eine zwei Meter hohe Mauer hinunter , wobei
ein in dem Wagen befindlicher Winzer und deffen dreijäh¬
riges Kind erhebliche Verletzungen erlitten .

Zirkus Schneider in Zahlungsschwierigkeiten .

— Bonn , 26 . Mai . Der Zirkus des Kapitäns Alfrrti
Schneider , der besonders durch seine Lüwenaruppen euro¬

päischen Rus genießt , mußte bei seinem Gastspiel in Bonn

wegen übergroßer Verschuldung seinen Betrieb einstellen .
Von Bonn aus stellte der Besitzer einen Antrag an den

Treuhänder der Arbeit , den Betrieb schließen zu dürfen . Die

Sorge für das 130 Mann starke Personal , unter dem sich
auch eine Negertruppe befindet , ferner über die zahlreichen
Tiere vor allem Löwen , muß einstweilen das Bonner

städtische Wohlfahrtsamt übernehmen .

Lahn und
"
Westerwald .

Taunus und Main .

— Bad Schmalbach , 27 . Mai . Am Mittwochabend
hatte die Kurverwaltung im großen Kurhaussaal wieder
einen fröhlichen Abend veranstaltet , bei dem sich die leider
nicht sehr zahlreich erschienenen Zuhörer köstlich amüsierten .
Charlotte von der Heiden sang und parodierte im Rahmen
der „ Musikalischen Bilderbogen " von Erich Fischer in ent¬
zückend spitzbübischer Manier allerlei Szenen aus dem
Volksleben . Dr . Erich Fischer war am Flügel ein aus¬
gezeichneter Begleiter . Das Publikum dankte durch starken
Beifall . Das Kurorchester unter Leitung von Musikdirektor
Willi Kurts fügte sich in den heiteren Ton der Veranstal¬
tung ein und spielte wie immer flott und temperamentvoll
einschmeichelnde Weisen aus dem Schatz der heiteren Musik -
literatur .

= Idstein i . T ., 27 . Mai . Bei der kürzlich im Hotel
„ Lamm "

abgehaltenen Jahreshauptversammlung der F r e i -
willtgen Feuerwehr erstattete Hauptbrandmeister
Lenz den Jahresbericht und nahm die Vereidigung der An¬
wärter vor . Infolge Erreichung der Altersgrenze schieden
aus der Wehr aus : Oberbandmeister Fritz Scherer , Lösch¬
meister Adolf Christ und Oberfeuerwehrmänn E . Schmidt ,
Idstein . Den Ausscheidenden sprach der Wehrführer Lenz
Dank und Anerkennung aus und überreichte ihnen im Auf¬
trage der Stadtverwaltung ein Bild mit Dankschreiben .
Kreisfeuerwehrführer Becker ( Bad Schmalbach ) beschäftigte
sich in weiteren Ausführungen mit Wehrangelegenheiten .
Ein kameradschaftliches Beisammensein schloß sich an . — An
der Handelshochschule in Königsberg ( Ostpr . ) promovierte
Dipl . - Kaufmann Wilhelm . E r e u l i n g - Idstein zum Doktor
der Wirtschaftswissenschaften mit der Note „ Sehr gut

"
. —

Nach Beendigung umfangreicher Erneuerungsarbeiten wird
das Schwimmbad des Verkehrsvereins Idstein am
28 . Mai eröffnet .

— Auringen , 27 . Mai . In der einheimischen Gemar¬
kung ist man mit dem Obstansatz zufrieden . Futter und
Klee stehen gut . — Das über 100 Jahre alte Schulgebäude
wurde vor einiger Zeit abgerissen , um einem stattlichen
Neubau Platz zu machen . Dieser geht bereits seiner
Vollendung entgegen . Man hofft , daß nach den großen
Sommerferien der Umzug aus der Turnhalle in die neue
Schule vor sich gehen kann . _ _ _ _

= Wildsachsen , 27 . Mai . In dem N S V . - H e i m wer¬
den für vier Wochen 40 Kinder Aufnahme finden . — Der
gesamte Tierbestand wird zur Zeit einer tierärztlichen
Untersuchung im Rahmen des Tuberkulose - Tilaungsver -
fahrens unterzogen . Diese vorbeugende Maßnahme wird
allenthalben sehr begrüßt .

= Wallau . 27 . Mai . Die Gemeinde wird eine einheit¬
liche Rattenbekämpfung durchführen . — Die Heuernte hat
in der Gemeinde Bereits begonnen . Es ist beabsichtigt , um
dieselbe schnell unter Dach und Fach zu bringen , den Arbeits¬
dienst dafür in Anspruch zu nehmen . — Die Kartoffeln , die
in diesem Jahre infolge der langen Regenperiode sehr spät
gesetzt wurden , sind gut gediehen und werden bereits ge¬
hackt und gehäufelt . — Der Weizen steht sehr gut . — Die
Obstbäume in hiesiger Gemarkung haben unter der Raupen¬
plage zu leiden . Es sind täglich zwei Spritzen zur Be¬
kämpfung dieser Schädlinge in Tätigkeit . — Auch in diesem
Jahre sind , mit Rücksicht auf den guten Ertrag des Vor¬
jahres , größere Ackerflächen mit Flachs bestellt worden . —
Der Wickerbach , der oft in seiner Stürmischkeit über die Ufer
getreten ist und großen Schaden angerichtet hat , ist nunmehr
ausgehoben worden . Das Flutwaffer wird zur Bewäfferung
der Wiesen abgeleitet .

= Massenheim , 27 . Mai . In der Gemeinde Maffenheim
werden zur Zeit in der Hauptstraße und llntergaffe größere
Kanalisationsarbeiten vorgenommen , die anfänglich Schwie¬

rigkeiten bereiteten , da Wafferläufe zu . bekämpfen und ab -

Kind von einer Mauer gesprungen und tödlich überfahren .

— Limburg a . d . L . , 27 . Mai . In Weyer sprang ein

fünfjähriges Kind von einer Mauer auf die Straße und kam

zu Fall . Da es sich um eine unübersichtliche Kurve han¬
delte , hatte das Kind ein herankommendes schweres Milch¬
transportauto überhört , das infolge der Straßenenge nicht
mehr ausweichen konnte . Das gestürzte Kind wurde über¬
fahren und tödlich verletzt .

Kassel und Umgebung .

— Kassel , 27 . Mai . Am Mittwochabend trafen 250
Sternfahrer zum Reichshandwerkertag , Meister ,
Gesellen und Lehrlinge aller Handwerksberufe , von Hann .-
Münden kommend , in Kaffel ein .

Umzug bei Premierministers .

Wenn „ Downing Street " einen neuen Herr » bekommt . — Kleine Hauskomödien am Rande der Geschichte .

( Von unserem Londoner Mitarbeiter .)

London , Ende Mai .

Baldwin räumt seinen Posten , Neville Chamberlain
wird britischer Ministerpräsident . In England gehört so ein
Ministerpräsidentenwechjel noch zu den seltenen , ja fast ge¬
schichtlichen Ereignissen . Aber auch jetzt wird der große poli¬
tische Szenenwechsel von blitzenden kleinen Seitenlichtern
beleuchtet .

Großes Aufräumen in Downing Street .

Der überlieferte Amtssitz der englischen Ministerpräsi¬
denten , Downing Street 10 , muß geräumt und für den neuen

Herrn , einen Mann von auserlesenem Geschmack , hergerichtet
werden . Dabei muß alles größere Mobiliar an seiner Stelle
bleiben — denn Downing Street 10 ist eine Dienstwohnung ,
das Haus und seine Einrichtung gehört dem Staat , und

, das
Amt für öffentliche Arbeiten wacht mit Luchsaugen darüber ,
daß das persönliche Eigentum des jeweiligen Premier¬
ministers streng vom Staatseigentum getrennt bleibt .

Gegenwärtig sucht zum Beispiel der ganze Haushalt
fieberhaft nach einem Armstuhl . Baldwin liebt seinen

eigenen Armstuhl , er ließ ihn seinerzeit bei seinem Einzug in

seinem Arbeitszimmer aufstellen und den dort befindlichen ,
etwas unbequemen Amts -Armstuhl auf den Boden bringen .
Dort ist er nicht mehr . Baldwin denkt nicht daran , seinen

Armstuhl als Ersatz herzugeben , und das Amt würde auch
nicht daran denken , so ein altes , verschliffenes Stück Möbel

als Ersatz anzunehmen . Werden nun die Regierungsgeschäfte
in den nächsten Tagen vor der Suche nach dem Armstuhl zu¬
rücktreten müffen ?

Notfalls Hilst die Polizei !

Jedes Buch in der Bücherei von Nr . 10 ist gezählt und

numeriert . Fehlende Bände muß der ausziehende Premier -

mimister auf seine Kosten neu beschaffen . Beim Auszug muß
der ehemalige Ministerpräsident eine Art Entlastungsschein
vom Innenministerium besorgen ; und der einziehende
Ministerpräsident muß eine genaue Bestandsaufnahme
unterschreiben . Der frühere Ministerpräsident Asquith steht
bei den zuständigen Beamten nicht in guter Erinnerung ,
denn er hat viel zu viel gelesen , manche Bücher in der

Bibliothek der Downing Street sahen nach seinem Auszug
recht zerfledert aus ; sogar der gute Shakespeare , deffen viel¬

bändige Ausgabe zahllose Regierungswechsel überdauert
hat , wurde von Asquiths Lektüre etwas mitgenommen . Da¬

gegen ist Ramsay Macdonald bei den Beamten gut ange -

schrieben . Er fahndete in seiner Muhezeit eifrig nach Spen¬

den für die Bücherei des Ministerpräsidiums und erhielt tat¬
sächlich viele wertvolle Vüchergaben .

Ein weiterer Zwischenfall ereignete sich bei dem Auszug
Lloyd Georges aus der Amtswohnung . Sein Dienstmädchen
Hatte aus Versehen eine kleine blaue Elasvase eingepackt
und mitgenommen , weil sie glaubte , es handele sich um per¬
sönliches Eigentum Lloyd Georges . Fünf Stunden später
rief das Amt in der Privatwohnung des ehemaligen Mi¬
nisterpräsidenten an : Wo die Vase sei , di « im Dienerzimmer
auf dem Fensterbrett gestanden habe .

„ Ich weiß nicht — vielleicht benachrichtigen Sie am
besten gleich Scotland Pard !" antwortete Lloyd George am
Fernsprecher ironisch . „ Das haben wir noch nicht getan . So
etwas tun wir nur int äußersten Notfall — sagen wir also :
übermorgen !" war di « prompte Antwort .

Vorhänge , Teppiche und Blumen nach Beliebe » .

Jeder neue englische Ministerpräsident hat überliefe -
rungsgemäß das Vorrecht , die Aufstellung der Möbel im
Ministerpräsidium nach seinem persönlichen Geschmack vorzu¬
nehmen . Das Innenministerium stellt dafür sogar zwei Ar¬
beiter für einige Tage zur Verfügung . Aber im Kabinett¬
zimmer und in der Bücherei darf nichts umgestellt werden ,
und auch die vorhandenen Bilder muffen an ihren Plätzen
bleiben . Im allgemeinen beschränkt sich der jeweilige eng¬
lische Premierminister meist darauf , Vorhänge , Teppiche ,
Blumen , einzelne Bücherborde und allerlei Kleinkram nach
seinem eigenen Wunsch besorgen zu laffen , und geschickte
Hände können damit wirklich überraschende Wirkungen in
den sonst ziemlich trüb « n und dunklen Räumen des
historischen Hauses erzielen .

Mr . und Mrs . Baldwins häuslicher Geschmack neigt dem
spätviktorianischen Stil etwa vom Ende des 19 . Jahrhun¬
derts zu . Frau Chamberlain liebt dagegen

' den Stil der
Zeit König Eduards VII . und es wird interessant kein , zu
sehen , wie sich das Innere vom .^Downing Street Rr . 10 “

unter ihrer Herrschaft verändert . Allzu einschneidende llm -
bauten verbietet schon der Geldbeutel . Denn die gesamten
Kosten des Ein - und Auszuges müffen aus dem Gehalt der
betreffenden Staatsmänner bestritten werden , wie sie ja
auch die zwölf oder mehr Diener besolden müffen , die für
einen Haushalt im Ministerpräsidium unbedingt gebraucht
werden . Natürlich ist der Wert der Möblierung eines so
großen Hauses beträchtlich , und wenn auch viele Premier -

mmister bei ihrem Einzug zunächst vor dem düsteren Inneren
des Gebäudes zurückgeschreckt sind , so wollte doch niemand

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und das „ Unterhaltungsblatt

"
.
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GROSSE REICHSAUSSTELLUNG

SdmfioiOcsUülli
,

i üüflclöoif j
■ Vierjahresplan - Werkstoffschau fl

' betreut vom Amt für deutsche Koh*und Werkstoffe

■ V Leistungsschau von Industrie fl
M und Wirtschaft fl

fl pR y Raumwirtschaft und Städtebau fl
I (Bauen, Siedel*. Wohnen)

fl Gartenkultur und Kunst fl
• Großer Vergnügungspark / Wasserspiele .

Alle Auskünfte, , auch -. über Fahrpreisermäßigungen , durch -jedes Reis e b ü r a

(Dauerwellen

^Haarfarben
IHaararbeiten

Gesichtspflege
sind Üertrauenssadie .

^Kästner & 3acobi
D i e Friseure für Damen und (Herren .
D i e (Künstler für naturgetreue (Haararbeiten .
D i e 9arfümerie mit der erlesenen fiusroahl .

‘Baunusstraße 4 . IDilhelmstraße 56 - (Hotel 9 ?ose - {Ruf 25959

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Sahisdnstitut , LGui
“

stn ä :
flRHEi feleph . 27203

Hemden nach Maß
BIELEFELDER HEMDENSCHNEIDER

Carl Teismann
Friedrichstr 42 , Telephon 24544

Vornehme

DamenMlte
Pr . Qualitäten ! Billige Preise !

M . Thierbach .
Friedrichstr . 39,1 (k . Lad . )
Umarbeiten und Fassonieren in
tadell .Ausführ . u . bill . Berechn .

Her »!. Einladung z. Fruhltngsfest
der En . Mubammedaner -Mrssion

Wiesbaden
Dienstag , den 1 . 3uni 1937 , im
» Ev . Vereinsbaus " Wiesbaden ,

Platter Strahe 2 .
Beginn : 3 Uhr . Nach der Kassee -
vauie Ansprachen unserer Heimat -
urlauber , Missionar Hopfner und

Frl . Dr . Herzfeld aus Assuan .
Abends : Ansprachen v . Schwester
Cbarlotte Weimann . Frl . Marg .
Liefering u . Frl . Hel . Gerhardt

aus Assuan .

das weiß jedeHausfrau .
Über ' ' utelleicht " wiffen

nlchialle , daß elnPakei

Dr . Thomson sSchwan -

Dulver nur 22 T >lg ., das

Dopfielpaket ( ogar nur

40Dlgbo [ tet .DieIeriDreis

verträgt [elblt die befchel -

denfteHaushattkajle .Dle

Schaum - u . Reinigungs¬
kraft von Schivan - Dul -

uer aber wird

Ihren Anlbrüdien// & w .

enßprechen .

Wie gut

öchwanPuwer/ ^

Wir haben uns verlobtl

Ingeborg Spitz
Heinz Jacobsen

Berlin - Grunewald
Charlottenbrunnerstr . 45

20 Jahre fünfer
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasserhell , unschädlich . Aeußerst ein¬
fach zu handhaben . Seit vielen Jahrzehnten erprobt , u . a . von Professoren und Aerzten
gebraucht und empfohlen . Durch seine Güte Weltruf erlangt 1 Für Ihr Haar immer
Exlepäng ! Man lasse sich keine Exlepäng - Nachahmung aufreden ! Exlepäng bleibt
Exlepäng ! Preis RM . 5,70 , l/i FL RM . 3, —% Für schwarze Haare oder dunkle , welche
schwer annehmen , „ Extra stark “ RM . 9,70 , l/z FL RM . 5, —% Zu haben in allen ein¬

schlägigen Geschäften , Exlepäng G . m . b . H . , Berlin SW 61 / 157

Statt besonderer Anzeige .

unerwartet infolge Herzschlags im 65 . Lebensjahr .

im 67 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :Pflichterfüllung .
In aufrichtiger Trauer :

Fa . E . Moebus
Inh . Dr . Weickert

und Familie Puff , als Freunde .

HMMWM
Eebr . guterh .

Schreibmaschinen
f . Büro u . Reise
kaufen Sie gut
und vreisw . im

Sckreibm . - Saus
Walter Grafe ,

am Schillervlatz .
Reparaturen .

Am 27 . Mai , vormittags 9 .30 Uhr , entschlief mein lieber Mann , unser

treusorgender Vater und Schwiegersohn

Wegen Einberufung zu einer milit . Übung , bis 20 . Juni

Keine Sprechstunden
Dr . Dr . Bürkheimer
Zahnarzt

Wiesbaden - Langgasse 2 (Salamander - Haus )

Philipp Schäfer .

Wiesbaden , den 27 . Mai 1937 .

Weißenburgstr . 8
Wiesbaden , den 26 . Mal 1937 .

Die Beerdigung findet Samstag vormittag 9 Uhr vom
alten Friedhof aus auf dem Nordfriedhof statt .

Edward Clement
Oberregierungsrat i. R ., Major der Landwehrkavallerie a . D .

Frau Lina Schäfer
geb . Storck

ytfH führt DieDeine
Anzeige MI Wiesbadener Tagbllltt

Wanzen
u . Brutvernicht .

mit Pinnesal .
Geruchlos , farb¬
los . Gar . Erfolg .

Tube 75 Pf .
W Ltr . Lösung )
Allein zu haben

Drog . Lindner
Friedrichstr . 16 .

+ 6terbesälle in

Wiesbaden .

Johann Ludwig , Jäger ,
Geb .- Jäger - Regt . 100 .
22 I . , Weilstr . 5 . t 24 . 5 .

Wilhelmine Ludwig , geb .
Hecht . Wwe ., W .- Schier -
stein , Dotzheimer Str . 34
t 24 . 5 .

August Knapp , Möbel¬
händler . 79 I . , Moritz -
strahe 26 . t 25 . 5 .

Justus Tromm . Schlosser ,
70 Jahre . Wellritzstr . 25 ,
t 25 . 5 .

Augufte Eies , geb . Weiden¬
bach , Wwe . , 68 Jahre ,
Hellmundstr . 16 , t 25 . 5 .

Wilhelm Steudter . Werk -
stättenoorsi . i . R . . 74 I ..
Rückertstrahe 1 t 25 . 5 .

Hermann Suhr , Justizober -
wachtmeitter i . R . . 87 I . ,
W . - Bierstadt . Kanzel -
stratze 1 . t 25 . 5 .

Durch einen Unglücksfall verloren wir unseren Hausdiener

Adolf Maurer .

Seine AOjähr . Tätigkeit in der Drogerie Moebus war treueste

Margarethe Clement , geb . Lindner

Helga Clement

Gertrud Clement

Rudolf Clement

Auguste Lindner , geb . Fischer .

Wiesbaden , den 27 . Mai 1937 .
Friedrichstr . 6 , II

Heute früh verschied nach langem schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

DAUERWELLEN
Kühn der Frisör

Kirchgasse 441 Tel , 25913

Die Einäscherung findet statt : Montag , den 31 . Mai 1937 ,
mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof .

Die Einäscherung findet statt am Montag , den 31 . Mai 1937 , vormittags
10 Uhr im Krematorium auf dem Südfriedhof .

ein wichtiges Stück tiirden Herrn !

*

in den Farben grau , grün , braun , blau

8 . 50 13 . - 15 . - 18 . - 19 . 50 u . höh .

Sport - Sakkos

18 . - 24 . 27 . - 29 . - 32 . - u . höh

Für heißeTage :

helle Wasch - Joppen
in vielen sommerlichen Farben . . ab 8 . 50

Janker
in Weil - oder Waschstoffen . . . . ab 4 . 00

Lüster - und Tussor - Sakkos

Wasch - und Tennis - Hosen

Kirchgasse 64

GartcnmöDd
L . D . JUNG

Gartenschirme , Liegestühle Mauritiusp atz

Schuh - Kuhn

iH

350

390

525

590

650

Wiesbaden :
Bleichstraße 11 — Kirchgasse 9
W . - Biebrich ; Horst -Wessel - Str . 26
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